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EDITORIAL 

Anreize schaffen - Mitglieder werben! 
ährend meiner E:>.:po-Arbeit, welche 
mich mit allen bedeutenden volks

kulturellen Verbänden in Kontakt brachte, 
ist mir immer wieder aufgefallen, dass sich 
diejenigen Organisationen, welche das Wett
bewerbsprinzip schon längere Zeit kennen, 
am wenigsten Sorgen um den Nachwuchs 
machen müssen. In der Schweizerischen 
Trachtenvereinigung hat der Wettbewerb 
(auch wenn man gelegentlich das Gegenteil 
vermuten könnte) keine Tradition. Beim 
Chortreffen hat die STV im Jubiläumsjalu· 
mit einer Jury und einer offiziellen Beurtei
lung zumindest den ersten Schritt in diese 
Richtung gewagt. 

Die heutige Zeit verlangt von den jun
gen Menschen schon früh zielorientiertes 
Handeln und Denken; es darf Lms also nicht 
venvundern, wenn dieses Prinzip so ver
illllerlicht ist, dass ihm auch in der Freizeit 
nachgelebt wird. Sportorganisationen wür
den ohne dieses Denken ihren eigentlichen 
Bestimmungszweck verlieren. 

Heute-direkt nach den Sommerferien -
ist für einmal die Zeit der Mitgliederwerbung 
so günstig wie selten. Locken doch mittelfris
tig bedeutende Festanlässe beim Volkstanz 
(Schweizerisches Volkstanztreffen, Baden 
September 2004 und Unspunnenfest, I nterla
ken 2005) sowie beim Singen (2. Schweizeri
sches Chortreffen 2006). 

«Mitgliederwerbung durch die Schaffung 
von Anreizen», heisst also die Devise. Wenn 
Sie - liebe Vereinsverantwortliche - heute 
schon die oben erwähnten Anlässe in Ihr 
JahTesprogramm aufnehmen und diese 
Meldung verbreiten, könnte dies Motivation 
genug sein, mit dem Ziel, innerhalb eines 
Jahres schon auf der Bühne zu stehen, aktives 
Vereil1smitglied zu werden. Zudem könn-
ten Sie wieder einmal in Ihrer Kinder- oder 
Jugendgruppe nach Übertrittskandidaten 
Ausschau halten -die Hoffnung auf steigen
de Mitgliederzahlen bleibt ewig jung! 

Encourager le recrutement de nouveaux membres! 
ors de mon travail aupres de l'E>.rpo, 
qui n1a permis d'entrer en contact avec 

differentes importantes associations populai
res et culturelles, j'ai du constater a nouveau 
que les organisations qui connaissent depuis 
longtemps le principe de Ia concurrence, 
doivent se soucier le moins du problerne 
de Ia nouvelle generation. Le principe de Ia 
concurrence (meme si l'on pourrait affirmer 
le contraire a l'occasion) n'a pas lieu au sein 
de Ia Federation nationale des costumes. La 
FNCS a neanmoins ose faire un premier pas 
dans cette direction, en mettant sur pied une 
reneentre des chora]es avec participation 
d'un jury et remise d'un rapport officiel a 
l'occasion de son annee de jubile. 

Notre epoque exige des jeunes gens de 
s'orienter tres töt dans leur fac;on d'agir et de 
penser; il ne faut des lors pas s'etonner si ce 
principe tellement ancre soit egalement pris 
en exemple pour le choix des loisirs. Sans cet
te retlexion, !es societes sportives perdraient 
a proprement parler leur veritable but. 

Herzlich Ihr Johannes Schmid-Kunz 

Aujourd'hui - alors que !es vacances 
d'ete viennent de s'achever -le moment n'a 
jamajs ete aussi propice au recrutement de 
nouveaux membres. D'importantes fetes de 
la danse populaire ( reneentre suisse de danse 
populaire a Baden en septembre 2004 et Ia 
fete d'Unspunnen a Interlaken en 2005) et 
du chant (2< reneentre suisse des chorales en 
2006) auront li.eu a moyen tcrme. 

«Recruter de nouveanx membres en 
crean t une motivation», teile est notre devise. 
Si vous - chers presidents ou responsables de 
societes - mentionniez !es manifestations 
citees plus haut dans votre programme 
annuel et que vous annonciez celles-ci par 
monts et par vaux, i1 serait possible de gagner 
de nouveaux membres actifs en l'espace 
d'une annee. En outre, vous pourriez a 
nouveau aller a la recherche de nouveaux 
candidats potentiels an sein de votre groupe 
de danse de jeunes et d'enfants -le desir de 
voir augmenter le nombre de membres actifs 
est toujours d'actualite! 
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INHALT S O M M A IRE 

[ r T >.1 ist nicht nur im katholischen Milieu verbreitet 
sondern auch in anderen Religionen. rc , lLLI f I 

n'est pas seulement connue dans les milieux catholiques mais 
egalement dans d'autres religions. 

D (Foto links und auf Titelseite: Georg Anderhub) 

J: .J � I '',.. 
Rückblick auf Montreux 2003! fl' St M� "> 
[! ..,"N 1'1'11-- retrospective sur Montreux 2003! 

C)t • < • rc I I �ÜRI - stellt sich als vielseitiger 
Kanton dar. l �I 1 )!\1 [ L "<ICI se presente 
sous toutes ses facettes. 
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Cordelettes de perl es 
pour le recueillement 
religieux 

Durant des generations, Ia tra
dition voulait que dans I es familles 
catholiques, I es jeunes chretiens re
�oivent lors de leur communion un 
breviaire et un chapelet. Autrefois, le 
chapelet faisait souvent office de pre
sent lors des naissances, des mariages 
et egalement des funerailles. Le cha
pelet etait non seulement indispen
sable tout au long de l'existence mais 
egalement lors de nombreuses ce
remonies religieuses dans les eglises 
et I es chapelles. En outre, iJ avait sa 
place dans Jes maisons, au pied du lit 
des malades, lors de Ia veillee, lors des 
processions et des pelerinages. 

Si aux yeux des autres confessions 
chretiennes, le chapelet symbolise Je 
catholicisme, il en va autrement en 
realite. L'accumulation des prieres par 
l'enchainement de textes monocor
des et l'utilisation d'une cordeJette a 
compter I es prieres est connue entre 
autres dans le lama'isme tibetain, dans 
le bouddhisme Indien, dans l'hin
douisme et dans l'islam. 

La repetition de prieres en tant 
que pratique pieuse se perpetue de
puis Je 4• siecle. Une legende sur un 
ermite egyptien nomme Paulus ra
conte qu'il detenait dans son habit 
300 petites pierres qu'illaissait tom
ber une a une dans le sable du desert 
apres avoir recite un «notre Pere». 

La rencontre avec l'islam durant le 
christianisme lors des premieres croi
sades aux 11• et 12• siecles a proba
blement contribue a l'apparition des 
premieres COrdeJettes a grains COmme 
support de priere. Au debut du Moyen 
Age, Je terme de Paternoster(= no
tre Pere) fut Introdult pour designer 
ces colliers a priere, Je «notre Pere» 

y etant intimement lie. D'ailleurs, 
aux alentours de 1260 existait a Paris 
une corporation de Paternötriers qui 
s'aidait d'une cordeJette lors des prie
res, ce qui prouverait l'origine Jointai
ne de cette tradition. 

Rosenkranz - Perlen 
der gottgefälligen 
Andacht 

OOMINIK WUNDERUN 

Was der Fachmann ein Gebetszählgerät heisst, kennen wir alle als 

Rosenkranz. Die Gebetskette ist nicht nur im katholischen Milieu verbreitet 

sondern auch in anderen Religionen. Noch vor Abschluss des von Papst 

Johannes Paul/1. ausgerufenen «Jahres des Rosenkranzes» wollen wir 

unser Augenmerk diesem Andachtsgerät schenken, das vielen katholischen 

Trachtenleuten wohl bekannt und vertraut ist. 

3/2003 Tracht und Brauch 



• 
ber Generationen gehörte es in ka
tholischen Familien zur Tradition, 
dass die jungen Christen auf die Fir-

mungein Gebetbuch und einen Rosenkranz 
als Patengeschenk erhielten. Wohl vertraut 
sind auch die Fotos zur Erinnerung an die 
erste heilige Kommunion, wo man das Kind 
mit brennender Kerze, Gesangbuch und Ro
senkranz sieht. VerbreiLet war er einst auch 
als Amulett bei Neugeborenen, als Braut
gabe und ebenso als Grabbeigabe. 

Unentbehrlich war der Rosenkranz nicht 
nur im Lebenslaulbrauchtunl sondern 
ebenso unter dem Jahr bei vielen religiösen 
Handlungen in der Kirche oder Kapelle, 
aber auch zu Hause, am Krankenlager und 
bei der Totcmvachc, bei Bittgängen, Flur
umgängen und bei Wallfahrten, wo man 
ihn nicht selten als Weihegabe beim Gna
denbild opferte. Umgekehrt brachte und 
bringt man noch immer einen geweihten 
Rosenkranz von der Wallfahrt nach Hause. 
Diese Aufzählung zum Gebrauch ist inso
fern auch bemerkenswert, als die Amtskir
che den Rosenkranz nicht immer gefördert, 
sondern zeitweise nur geduldet hat. 

Wie schon Funktionsbegriffe wie «Ge
betszählgerät» oder «Gebetshilfe» deutlich 
zu erkennen geben, ist der Rosenkranz mehr 
als nur ein geschlossener Perlenkranz mit 
einem Kreuz am Fortsatz, welchen man zu 
bestimmten Gelegenheiten mit dabei hat 
und einem durch alle Höhen und Tiefen 
der religiösen Existenz begleitet. Tatsäch
lich ist der Rosenkranz ein Andachtsgerät, 
das beim Beten des gleichnamigen Reihen
gebetes Verwendung findet und die 
richtige Zählung gestattet. 

Erbe der Kreuzzüge 
So katholisch der Ro

senkranz den Angehöri
gen anderer christlicher 
Konfessionen erscheint, 
so wenig eigenständig 
ist er es in der Tat. Die 
Gebetshäufung durch das 
Aneinanderreihen gleich
lautender Gebetstexte und 
das Verwenden einer Gebetszähl
schnursind nämlich in vielen Reli
gionen als besonders gottgefällige 
Formen der Andacht alte Tradi
tion. Bekannt sind Gebetszählge
räte u.a. im tibetischen Lamais
mus, im indischen Buddhismus, 
im schiwatischen Hinduismus 
und im Islam, wo die «Subha» 
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beispielsweise aus 99 Perlen, entsprechend 
den 99 Anrufungen Allahs, besteht. 

Im christlichen Raum sind Gebetswie
derholungen als fromme Übungen seit dem 
4. Jahrhundert nachgewiesen. Vom ägypti
schen Einsiedler Paulus berichtet eine Le
gende, dass er in seinem Gewand 300 Stein
ehen bewahrte, von denen er nach jedem 
gebeteten Vaterunser eines in den Wüsten
sand fallen liess. Nicht auszuschliessen, dass 
man später dazu überging, Steine, getrock
nete Beeren oder Körner auf eine Schnur 
aufzureihen. Auch die bis heute nicht ganz 
vergessene Knotenschnur, ein Zeichen be
sonderer Demut gewisser Mönchsorden, 
dürfte ein hohes Alter besitzen. 

Im Christentum hat vermutlich die 
Begegnung mit dem Islam während der 
ersten Kreuzzüge im l l ./12. Jahrhundert 
zum Entstehen der ersten Perlenschnüre 
als Gebetshilfen beigetragen. ln einer 1540 
erschienenen Abhandlung bezeichnet ein 
italienischer Humanist den Kreuzzugpre
diger Petrus von Amiens geradewegs als 
Erfinder des Rosenkranzes: Er habe um 
1095/96 die Gebetsschnur bei den Mo
hammedanern gesehen und sie nach Euro
pa gebracht. Seit dem hohen Mittelalter 
bürgerte sich für die Gebetsketten die Be
zeichnung «Paternoster» (=Vaterunser) ein, 
weil zu jener Zeit dieses Gebet damit innig 
verbunden war. Ein Indiz auf die damalige 
Verbreitung der Paternosterschnur ist etwa, 
dass um 1260 in Paris eine Zunft der Pater
nostermacher ( <d>aternötricrs») erwähnt 
wird. Ebenfalls aus dem 13. Jahrhundert 
stammen auch zum Beispiel Funde einer 

Paternosterwerkstatt auf dem Münster
berg im badischen Breisach, wo die 

Produktion im Zusammenhang mit 
der Wallfahrt zu Gervasius und Pro
tasius zu sehen ist. 

Steter Begleiter von 
Bruder Klaus 

Bis ins 15. Jahrhundert kannte 
man die offene und die geschlossene 

Form des Paternosters, wobei letzte
re üblicher war. Frauen trugen 

einen längeren, die Männcr 
eher einen kürzeren Pa

ternoster. Ihn allgernein 
sichtbar w zeigen galt 
als Beweis guter christ

licher Gesinnung. 
Unser Landespatron 

Bruder Klaus ( 1417-1487) 
besass wohl mehrere Pater-

BRAUCHTUM TRADITION 
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Du <<notre Pere» a Ia 
priere du Rosaire 

Le falt de porter d'une maniere vi
sible son Pater noster etait en general 
une preuve de bonne conviction chre
tienne. Notre Patron le frere Nicolas 
(1417-1487) possedait egalement plu
sieurs paternoster, mais ne connaissait 
toutefois pas encore le Rosaire - ni 
comme priere specifique en series, ni 
comme compteur de prieres avec ses 
Subdivisions visibles. Le nom etrange 
de «Rosalre» vient donc de ce que l'on 
interpretait I es prieres a repetitions et 
ici en particulier I'Ave Maria, teile une 

couronne de roses mystiques entou
rant le portrait de Ia Vierge Marie. Cet
te denomination est etroitement liee 
a l'admiration de Ia Vierge Marle. 

L'origine du Rosaire est attribuee 
au Saint Dominique (t 1221), fonda
teur de !'ordre des Dominkains qui, 
selon une legende, aurait re�u le Ro
saire de Marie comme arme de prie
res contre I es Albigeois. Mais ce fut 
en verite son homonyme Dominique 
von Preussen, chartreux de Treves, qui 
inventa le Rosaire vers 1410. La forme 
actuelle de cette COrdelette a prieres, 
munie de 50 perles d'Ave Maria avec 
entre eil es 5 perl es de paternoster 
ainsi que d'une extremite en forme 
de corde avec une croix est nee dans 

Ia moitie du 16• siecle. La propaga
tion de Ia priere du Rosaire a ete for
tement influencee par le Dominicain 
breton Alanus de Rupe (de Ia Roche; 
1428-1475), conduisant a Ia fonda
tion de nombreuses congregations, 
sortes de groupes de priere. A Ia pe
riode baroque, Ia priere en series con
nut un grand essor. En revanche, elle 
a ete fortement reprouvee pendant le 
Siede des Lumieres et lors de Ia secu
larisation (vers 1800). La devotion re
trouva sa papularite grace a Ia bene
diction du collier de perles par le Pape 
Leon XIII qui, en 1883, designa le mois 
d'octobre «mois du Rosaire». Le Ro
saire a pris egalement de l'importan
ce grace aux apparitions de Ia Vierge 
Marie a Fatima (1917) et lors des guer
res mondiales: c'est ainsi qu'il y eut, 
durant Ia Deuxieme Guerre mondiale 
a Bürglen-Bourguillon FR, un mouve
ment indigene de soldats du Rosaire 
qui comptait a Paques 1943 plus de 
100 equipes en Romandie. 

noster, wie zahlreiche zuverliissige Schrift
und Bildzeugnisse belegen. Sicher bediente 
er sich schon als Bauer und Familienvater 
der Paternostersch nur, später als Eremit soll 
er nie ohne dieses Zählgerät gesehen wor
den sein. Gernäss einschlägigen Forschun
gen dürfte er gebetet haben, was damals 
allgemeine Praxis war: im steten Wechsel 
das «Vaterunser» und das «Ave Maria>> 
(Gegrüsst seist du Maria). Bruder Klaus 
hat sicher auch andere Gebete, so ein Pas
sionsstundengebet, mit dem Paternoster in 
der Hand gesprochen, doch unbekannt war 
ihm noch das Bittgebet «lleilige Maria». Es 
bildete sich zwar noch zu seinen Lebzeiten 
aus, aber wurde erst in der 2. Hälfte des 
16. Jahrhunderts allgemeiner Brauch. 

Von Paternoster leiten sich die mundart
lichen Bezeichnungen «Bätti>>, «Bättli>> und 
«ßetti>> sowie <<Naschten> und «Nuschten> 
ab. So bezeichnet man zum Teil noch heu
te jenes Gebetszählgeräl, das wir landläufig 
als Rosenkranz kennen, während das Rei
hengebet selbst stets «Rosen kranz» genannt 
wurde. Der etwas merkwürdige Name «Ro
senkranZ>> kommt daher, dass man die Wie
derholungsgebete und hier insbesondere 
das «Ave Maria» als einen Kranz mysti
scher Rosen um das Bild Mariä verstand. 
Seit der Epoche der grossen Marienminne, 
dem Hochmittelalter, gilt die Rose als das 
beliebteste Symbol der Gottesmutter. Die 
Namensgebung hängt son1it eng mit der 
Marienverehrung zusammen und erklärt 
den betont marianischen Charakter des 
Gebetes. 

Vom Paternoster zum Rosenkranz 
Bruder Klaus gebrauchte zwar den Pater

noster, kannte aber noch nicht den Rosen
kranz - weder als spezifisches Reihengebet 

noch als Zählgerät 
mit sichtbaren Un
terteilungen. 

Zwar wird im-
mer wieder die Er

findung des Rosenkranzes 
dem heiligen Dominikus ( t 
1221), Gründerdes Domini
kanerordens, zugeschrieben. 
Laut einer Legende habe er 
von Maria den Rosenkranz 

als Gebetswaffe gegen 
die Albigensersekte 

Südfrankreichs 
erhalten. Dieser 
Irrtum beruht 
wohl auf einer 

FJ11U8ti&O 
lhrie Se•uo,ur, 

ßl/•IÜ; f� �- rüJ.r IÜ ll•iMlf{ &1 fl"'f;U *'I�Wf!U .. �. 
101ti .. �t1111Jtrwo.t; /tÜ"' 

Tochter aus Düdingen-Mariahilf FR. Porträt von 
Emmanuel Locher (1769-1840). 

Namensgleichheit mit dem Trierer Kartäu
sermönch Dominikus von Preussen, der um 
141 0 eine ihm von seinem Prior überreichte 
Paternosterschnur ergänzte und den später 
so genannten Rosenkranz schuf. Mir ande
ren Worten: Auf der Gebetsschnur mit 40 
oder 50 gleichwertigen Paternoster-Perlen 
schoben sich Ave-Perlen dazwischen und 
Iiessen bald die Dominanz des mariani
schen Gebetes erkennen. Am Ende dieser 
Entwicklung steht der heute allgemein 
verbreitete «Fünfzigen>: An einer Schnur, 
deren Enden fest miteinander verknüpft 
werden, sind 50 Ave-Perlen aufgereiht, die 
insgesamt durch fünf Paternoster-Perlen in 
Zeh nergruppen, den Gesätzchen, unterteilt 
werden. 

Stark propagiert wurde das neue Rosen
kranzgebet dann vom bretonischen Domi
nikaner Alanus de Rupe (de la Roche; 1428-
1475). Um 1475 entstand in Köln die erste 
Rosenkranz-Bruderschaft als Gebetsverei
nigung; viele weitere folgten, in welche sich 
selbst gekrönte Häupter aufnehmen liessen. 
Die rasche und breite Aufnahme des Rosen
kranzgebets wird verständlicher durch das 
Wissen, dass damals das Volk durch Kriege, 
Seuchen, Hungersnöte aufs Höchste ver
ängstigt war und im Gebet Halt suchte. 

Endgültig die Form des heute geläu -

312003 Tracht und Brauch 



figen Rosenkranzes wird in der 2. Hälfte 
des 16. Jahrhunderts unter dem Einfluss 
des Reformkonzils von Trient erreicht: An 
den Perlenkranz mit den 50 Ave- und den 
fünf Paternoster-Perlen wird ein schnur
förmiger Fortsatz angefügt, der mit einem 
Kreuz endet. Er legt den Eröffnungsteil 
des Gebetes fest, das nun beim Kreuz mit 
dem Glaubensbekenntnis (Credo) beginnt, 
während die ansebliessenden drei Ave- und 
zwei Paternoster-Perlen zur Anrufung der 
göttlichen Tugenden (Glaube- Hoffnung
Liebe) dienen. 

Mit der Anfügung des Fortsatzes ist die 
formale Entwicklung des Rosenkranzes be
endet. Sonderformen im Barock mit sechs, 
acht oder mehr Gesätzen verschwinden wie
der. Ein sechstes Gesätz widmet man indes 
gelegentlieb einem besonderen Gebetsanlie
gen, wie zum Beispiel den armen Seelen. 

Die zwischen die Ave-Verse einge
schobenen Betrachtungen (Geheimnisse) 
kennzeichnen den gebeteten Rosenkranz 
als «freudenreich», «schmerzhaft» oder 
«glorreich»; ein «lichtreicher Rosenkranz» 
ist am 16. Oktober 2002 an lässlich der Pro
klamation des «Jahres des Rosenkranzes» 
durch Papst Johannes Paul IJ. neu einge
führt worden. Je nach Wochentag wird in 
der Regel einer dieser Teile gebetet. Die 
Summe von drei Gebetsfolgen ergibt den 

.. o Sf'll1arar, taltrez.li'Jtl toat ce. qalll'tmrttlae d'arrlnr l "'"'' 
0 Selgerur. doaon-moll�ul c• 4al pea1111o t4114olre l ,,".! 
0 S'aiqDra.r. uh�TU·IILOI I Dttll•7.tllt et Pfl!'llt"Z-IIIOll'!.t ,o-1116 rro-
pri�tt!u (Lc Dit"A�"'·•tjii.\'K-Hu• d� Flu'.J 

Der heilige Nikolaus von Flüe wird selten 
ohne Paternoster dargestellt. 
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«grossen Rosenkranz» oder «Psalter», den 
man in der Woche mindestens einmal ge
betet haben sollte. 

Auf und ab 
Die derzeitige «Rosenkranz-Of

fensive», so nennt die Ostpriesterhilfe 
Schweiz/Fürstentum Liechtenstein eine 
in Kuba gestartete Aktion als Antwort auf 
das Apostolische Schreiben «Rosarium Vir
ginis Marie» aus Rom, will zu Begitm des 
3. Jahrtausends das Rosenkranzgebet wieder 
stärker verbreiten. Denn: Der Rosenkranzge
noss im Laufe der Jahrhunderte keineswegs 
immer den gleich hohen Stellenwert. 

Der ersten Volksbewegung, die im 
späten 15. Jahrhundert durch die 
Gründung der Rosenkranz
Bruderschaften vor allem in 
den Städten gekennzeichnet 
ist, folgte in der Reforma
tionszeit die harsche Kritik der 
Neu gläubigen. In der Gegenrefor-
mation gewannen Marienverehrung und 
Rosenkranz wieder an Bedeutung, jetzt 
propagiert vor allem durch die Jesuiten. Im 
Kampf gegen die Türken galt der Rosen
kranz als «Geheimwaffe» und der Sieg über 
die Türken in der Seeschlacht von Lepanto 
im Jahre 1571 wurde dem Rosenkranzgebet 
zugeschrieben, das Papst Pius V. allen Solda-

Bruder Klaus, 
du gottgesandter Friedensstifter. 

bitte für uns. 

';j;)er heilige i)omin1kus 
v pred1gt den ,;'.lbigensern 

ln Bruder Klaus als grossen Friedensstifter 
setzte im letzten Weltkrieg die Schweiz 
grosse Hoffnungen. 

Entgegen aller frommen Geschichten: 
Dominikus besass noch keinen Rosenkranz 
als Geheimwaffe. 

9 
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Ein Paternoster-Macher an der Drehbank (Nürnberg, 1425). 

ten vor dem Waffengang verordnet 
hatte. Als Dank für den Secsieg er
klärte 1573 sein Nachfolger Papst 
Grcgor VIII. den ersten Oktober
sonntag zum Rosenkranzfest 

Eine weitere Belebung er
fuhr der Rosenkranz auch in der 
Zeit des Dreissigjährigen Krieges 
(1618-1648), wo auffallend viele 
Rosenkranz-Bruderschaften ge
gründet wurden. Die damals ein
setzende grossc Nachfrage nach 
kunsthandwerkJich anspruchsvol
len Gebetsgeräten führte in vie
len katholischen Städten zu einer 
regelrechten Industrie. Bis ins 19. 
Jahrhundert weitherum berühmt 
waren die feinen Silberfiligran-Ro
senkränze aus Schwäbisch-Gmünd, 
deren Produkte über Wanderhänd
ler auch in unser Land gelangten. 

In der Zeit der Außdärung und 
der Säkularisation (18./19. )h.) 
war der Rosenkranz «als diebi
scher Lückenfüller für faule und 
träge Priester» verpönt. Ln ländli
chen Kreisen hielt man indes am 
Rosenkranz fest. Erst mit der kirch-
1 ichen Erneuerung ab der Mitte des 
19. Jahrhunderts wurde der Rosen
kranz von der Kirchenleitung wie
der stark gefördert: Papst Leo Xlll. 

bestimmte 1883 den Oktober als 
Roscnkranzmonal. Die feierliche 
tägliche Rosenkranzandacht wur
de rasch zu einem willkommenen 
Pendant zur Maiandacht Auftrieb 
gaben auch Muttergottes-Erschei
nungen, wie zum Beispiel 1917 in 
Fatima, wo Maria die drei Kindern 
aufgefordert hatte: «Betet den Ro
senkranz, denn ich allein kann euch 
zu Hilfe kommen!» 

Besondere Bedeutung erhielt 
der Rosenkranz auch sonst in den 
Weltkriegen. So gab es im Zweiten 
Weltkrieg die in Bürglen-Bourguil
lon FR ansässige Bewegung der Ro
senkranzsoldaten, die an Ostern 
J 943 allein in der Westschweiz 
über I 00 Equipen zählte, und in der 
Deutschschweiz, wo 1941 in Lenk 
die erste deutschsprachige Gruppe 
durch Feldprediger Pauchard ent
stand, waren es damals auch schon 
deren 10. 

Meditationsgerät 
und Amulett 

Das Beten des Rosenkranzes 
mögen Aussenstehende als ein 
mechanisches und gleichförmi
ges Herunterleiern von Gebets
formeln empfinden. Tatsächlich 
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sind die Abfolge der Texte 
und die klare gegenseitige 
Abstimmung der In
halte gut durchdacht. 
Durch die mehrfache 
Wiederholung der Tex
te wird die gedanldiche 
Versenkung in das Leben 
und Leiden Clu-isti un
terstützt. Das Beten des 
Rosenkranzes ist eine 
meditative Frömmigkeits
übung, die individueJl oder 
kollektiv gepflegt werden kann. 
In der Regel gemeinsam wird der 
Seelenrosenkranz in den 1agen 
zwischen Tod und Begräbnis ei
nes Mitmenschen gebetet. 

Der Rosenkranz als dingliches 
Meditationsgerät hat sich im Laufe sei
ner Geschichte nicht nur formal verän
dert. Das menschliche Schmuckbedürfnjs 
führte auch zu unzähligen, oft kunst- und 
meist wertvollen Ausführungen. Aufwändig 
hergestellte Rosenkränze aus Silberfiligran, 
Gold, Bernstein, Bergkristall, Gagat, Koral
len, Elfenbein, aus buntem Glas, aus Holz 
mit Perlmutteinlagen oder sonst seltenen 
Hölzem und neuerdings aus Kunststoff
kein Material, das nicht schon zur Herstel
lung von Rosenkränzen verwendet wurde. 
Zeitweilig gehörte der Rosenkranz gerade
zu als Accessoire zur jeweiligen Kleidermo
de und ist in der heutigen Modewerbung 
gelegentlich wieder zu entdecken. Auch zu 
den Sonntags- und Festtagstrachten ka
tholischer Gegenden gehört oft ein ererb
ter Rosenkranz. (Die bei vielen Trachten 
der Zentralschweiz getragenen «Halsbätti» 
und die in Innerrhoden bekannten «Hals
nuster» sind jedoch keine Gebetszählgerä
te, sondern haben ihren Namen nur wegen 

der Ähnlichkeit zum Rosen
kranz!) 

Stets beliebt waren an den 
Rosenkränzen etwa auch figür

liche Einhänger wie To-
tenköpfe (als «Memen
to mori» ), Medaillons 
mit Emailarbeiten und 
Wallfahrtsmedaillons 
(ZeieJi), die Erinnerung 
an herausragende Ereig-

nisse religiösen Lebens 
sein konnten, aber ebenso 

auch der Magie dienten. 
Der Rosenkranz war ja nie 

nur Zeichen der Frömmigkeit w1d 
Gerät der christlichen Andacht. Er 

diente ebenso als Amulett für allerlei ma
gische Praktiken. So half er gegen Verhe
xung, gegen den bösen Bück, gegen Un
glück und Krankheit. Gegen Unheil sollte 
indes nicht allein der geweihte Rosenkranz 
helfen, sondern daran befestigte Anhänger 
wje die Neidfeige, Wolfszähne oder Gebisse 
von Kleintieren. Wichtig war bei abergläu
bischen Menschen auch das Material, aus 
dem der Rosenkranz gefertigt war. Bevor
zugt wmden Perlen aus Korallen, Bernstein 
und Kristall, da sie als besonders unheilab
wehrend gelten. 

«Zeitinseln - Ankerperlen. 
Geschichten um den Rosenkranz» 

Bis 26. Oktober 2003 
Museum Bruder Klaus 

Dorfstrasse 4, 6072 Sachsein 

Öffnungszeiten: Di-So 9.30-12 und 14-17 Uhr 

Das Buch zur Ausstellung: 
Urs-Beat Frei, Fredy Bühl er: 

Der Rosenkranz. Kunst der Andacht 

Benteli Verlag Bern 2003, 504 S., CHF 78.-

Zeitinseln- Ankerperlen: die Ausstellung zum Thema 
Die Geschichte und die Geheimnisse rund um den Rosen
kranz sind alles andere als eindimensional. Das empfin
det man derzeit auch bei einem Besuch der Ausstellung 
«Zeitinseln - Ankerperlem> im Museum Bruder Klaus in 
Sachsein OW. 
Hierwird Einblick in die zuvor noch nie öffentlich gezeig
te Privatsammlung F. Bühler gewährt: hundert Rosen
kränze von exklusiver Schönheit und aus den edelsten 
Materialien. Doch wer nun erwartet, eine biedere Schau 
zum Thema vorzufinden, siehtsich hoffentlich nicht ent
täuscht, sondern begeistert über die gewährte Möglich
keit, einen völlig neuen und überraschenden Zugang zu 
einem alten Gebet zu finden. 
Dank modernsten Ausstellungstechniken und mutigen 
Inszenierungen und alle Sinne ansprechenden Erlebnis-

Costumes et coutumes 3/2003 

räumen taucht der Besucher während den mindestens 
11/2 Stunden Zeit, die er mitbringen sollte, in die Geheim
nisse des Rosenkranzes der Christen, Buddhisten, Hindus 
und Moslems ein. Noch mehr über die Ausstellung ver
raten, wäre Spannung weggenommen. 
Herrlich, dass nach konventionelleren Rosenkranz-Aus
stellungen in Passau, Köln und Oberschönenfeld (Schwa
ben) sowie im basellandschaftlichen Pratteln (1991; Slg. 
Honegger) nun diese ausgezeichnete Ausstellung im 
Herzen der Schweiz möglich wurde. Empfehlenswert 
ist sie übrigens gerade auch allen, die schon immer 
Mühe mit dem Rosenkranz hatten und auch jenen, die 
sich noch nie die Frage stellten, was ein Rosenkranz und 
ein Hometrainer gemeinsam haben ... 

dw 

BRAUCHTUM TRADITION 

Objet de meditation et 
amulette 

Po ur les profanes, les prieres du 
Rosaire peuvent etre per�ues comme 
un debit de formules recitees d'une 
voix mecanique et monotone. Cepen
dant, l'enchainement de ces textes 
et Ia coordination claire du contenu 
ont leur utilite: en effet, Ia repetition 
incessante de ces prieres permet de 
se projeter mentalement dans Ia vie 
et I es souffrances du Christ. Reciter 

Ia priere du Rosaire est donc un exer
cice de devotion et de meditation. 
Les contemplations (mysteres) entre 
I es versets de I'Ave soulignent le ca
ractere du rosaire prie, qui peut etre 
«joyeux», «douloureux» ou «glorieux» 
par exemple; un rosaire qualifie de 
«lumineux» a ete introduit le 16 oc
tobre 2002 a l'occasion de Ia procla
mation de «l'annee du Rosaire» par 
le Pape Jean-Paul ll. Le total de trois 
suites de prieres donne le «grand Ro
saire» ou «psautier», lequel doit etre 
recite au moins une fois par semaine. 

Le rosaire en tant que reel objet 
de meditation n'a pas seulement 
change dans sa forme au cours de son 
histoire. Des versions plus ou moins 
sophistiquees et coOteuses ont ete 
creees pardes orfevres ou bijoutiers. 
A une certaine epoque, il eut meme 
fonction d'accessoire de mode, adap
te a chaque tenue. Un beau rosaire 
fait souvent aussi partie des costumes 
du dimanche et de fete des regions 
catholiques. 

Outre qu'il fut un signe de piete et 
un objet de priere chretienne, le rosai
re a egalement fait office d'amulette 
pour toutes sortes de pratiques mysti
ques. Cest ainsi qu'il fut utilise contre 
I es ensorcellements, I es mauvais sorts, 
Ia malchance et Ia maladie. 

Une exposition originale consa
cree a l'histoire et aux mysteres du Ro
saire a lieu au Musee du Bruder Klaus 
de Sachsein jusqu'au 23 octobre. Elle 
represente bien plus qu'un etalage 
de pieces exclusives de qu alite. Nous 
vous invitons chaleureusement a Ia 
visiter. dw 
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JUGEND JEU N E S S E  

Vortrag über Trachten 
in der Schule 

Andrea und Schulkollegen. Andrea et ses amies d'tkole. 

Conference sur I es 
costumes a I' ecole 

As-tu deja dü preparer une conference 
pour l'ecole? Est-ce que cette tache t'a 
semble facile ou le maitre t'a-t-il impose le 
theme a l'avance? 

Andrea Koch, d'Eglisau dans le canton 
de Zurich, a choisi le theme du costume 
pour sa conference. 

Apres de nombreuses recherches et une 
interview avec l'administrateur de Ia FNCS, 
eile a pu preparer un expose interessant 
et varie. Le point culminant a ete pour eile 
Ia presentation de celui-ci dans sa classe 
d'ecole ainsi qu'au «Trachtenstube» de Ia 
commune d'Eglisau. 

Andrea decrit son travail et le deroule
ment de son expose. 

ast du schon einmal einen 
Vortrag für die Schule er
arbeitet? Ist dir die Aufgabe 

leicht gefallen, oder hat der Lehrer 
gleich die Vorgabe geliefert? 

Andrea Koch, aus dem zürche
rischen Eglisau, wählte das Thema 
Trachten! Nach vielen Abklärungen 
und einem Interview mit dem Ge
schäftsführer der STV stellte sie einen 
interessanten und abwechslungsrei
chen Vortrag zusammen. Der Höhe
punkt wardie Präsentation im Schul
zimmer sowie iJ1 der Trachtenstube 
der Gemeinde Eglisau. 

Andrea beschreibt ihre Arbeit 
und den Ablauf des Vortrags gleich 
selber: 

Warum ich das Thema 
gewählt habe 

Meine Grosseitern und meine El
lern tragen die Tracht,soist sieauch 
zu mir gekommen. Da ich mich sehr 
dafür interessierte, und dann in der 
Schule der Lehrer verkündete, dass 
wu· ein Abschlussprojekt der 6. Klas
se machen müssen, das auch grösser 
sein soll als die über die drei Jahre 
Mittelstufe verteilten Projekte, war 
die erste Idee, die ich hatte, die Tracht 
vorzustellen. Dies ist mir dann nach 
langer Arbeit gelungen. 

Ablauf des Vortrages 
I m  Schulzimmer erzählte ich 

über die Geschichte und über den 
Zürcherischen und den Schweizeri
schen Trachtenverband sowie über 
das Rafzcrfcld. 

Danach verliessen wir das Schul
zimmer und gingen in die Trachten
ausstellung, die die Trachtengruppe 
Eglisau eingerichtet hatte. Dort er
klärte ich jede Tracht, die im Raf
zerfeld getragen wird. Am Schluss 
verteilte ich meinen Mitschülern 
noch ein Büchlein, dass ich gestal
tet hatte. 

Ein Ausschnitt 
des Vortrages von Andrea 
Neue Ratzerfelder Festtracht 

Der schwarze, wollene Rock hat 
bei dieser Tracht eu1en roten Saum. 
Es wird eine blaue Seidenschürze 
getragen, bei der es keine schwarzen 
Streifen hat. Über dem roten Latz 
ist die schwarze Schnürung. Hier ist 
die Schnürung mit Blumen bestickt. 
Auch hier wird eine weisse Bluse ge
tragcn.Sie hateinfach keine Faltenär
mel,sondern hatkurze Pu ffarmel, die 
mit Handstickerei geschmückt sind. 
Am Halsrand der Bluse ist ein gehä
kelter, gestrickter, geklöppelter oder 
ein Frivolitekragen angenäht. 

Besonders an der Tracht ist, dass 
sie 1935 von Hans Schaad (Eglisau) 
entworfen wurde, und man sagt, sie 
sei bequemer als die andern zwei 
Festtagstrachten. 

Der Zeitbedarf für die Herstel
lung dieser Tracht beträgt etwa 70 
Arbeitsstunden. Dabei eingerechnet 
ist Bluse, Schürze, Rock (ohne Sticke
rei, Spitzenkrägeli und Haube). 

3n003 Tracht und 8nouch 



D I E  PRÄSID E NT I N  L A  P R E S I D E N T E  ----------------------------; 

Liebe Trachtenleute 

Mitgrossem lnteresschabeich im letzten ((Tracht 
und Brauch» die Statementszur Kinder- und Ju
gendarbeit in der STV gelesen. Der Grundtenor, 
in den Kindern Freude zu wecken, altcrsgerecht 
mit ihnen zu arbeiten und sie in w1ser «Trach
tcnlcben» mit einbeziehen zu wollen, weckt 
natürlich auch in mir Freude. 

Vielerorts gelingt es recht gut, die Kinder 
für das Tanzen zu motivieren. Die Knirpse wir
ken oftmals wirklich herzig in ihrem Eifer. Sie 

Chers mnis du costumc, 

f'ni /11 nvec 1111 gmnd interet dans ie rfernier tlll
mero de «Costumes et COUI/111/eS» /es dec/nrntions 
relatives au travnil de l'enfnnce et de Ia jetmesse 
au seiu de Ia FNCS. Ln reneur de bnse de ces 
lex/es qui consistc n tveiller le plaisir des enfnnts, 
a travniller avec eux en fonctioll de leur iige et n 
/es assimiler a notre coutwne du costume. me 
re111plit de joie. 

Dans bien des endroits, i/ est relfltivement 
fncile de moliver /es enfnnts pour Ia dnnse. 
Ces petits bouls de cltou sonl SOIIvettl mig11ons 

Cari amici del costume 

&: stato con grande interesse ehe ho letto, nel
l'ultima edizione di «Costumi ed usanze», le 
considerazioni sul lavoro svoltoall'i ntcrno della 
FSC con i bambini e i giovani. L'intento di base, 
di suscitare cioelagioiae l'interessedei bambini, 
di lavarare con loro in modo differenziale a 
seconda dell'eta e di volere coinvolgerli nella 
nostra «Vita in cosrume», risveglia ovviamente 
gioia e interesse anche in me. 

r n molte occasioni si riesce realmente a mo
tivare nel migliore dei modi i bambini a parte
cipare alle danze. Molto spesso i piccoli sono 
deliziosi nel loro entusiasmo. Nella maggior 

Charas amias, chars nmis dals castums 

Cun grond interess hni jan legi en ln davosa rev ista 
las co11tribuziuns davnrt ln lavur cun uffal/ts e 
giuvenil.s e11 Ia Fedemzi1111 svizm da cost UIIIS. I/ 
tenor genernl dnsvegliare11 ils uffants il plaschair 
per ils costums, dn lavurar cun els c011jimn n lur 
vegliadetgna e d'als integrar em eil llossn «vita 
da costums», ha natiral111cti11 svegliä er en mai 
plaschnir. 

En blers lieus reusseschi detg bain da IIIOiivnr 
ils uffants per il snttl. Ln premum dals pilscl!ens 
e magari propi chari11a. Eis paran per ordinari 
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scheinen das Tanzen meistens auch zu geniessen. 
Doch irgend einmal istdiese Zeit vorbei, die Mei
nungen der «Gspänli» werden inuner wichtiger 
und eine Trad1t gehört meistens nicht zu den 
Trends der Saison. Also springen dje meisten 
dieser Kinder wieder ab. 

Dazu kommt, dass sich die heutige Gesell
schaft eher vereinsfeindlich entwickelt. 

\1\farum soll man sich für eine Gruppe 
langfristig engagieren, wenn für uns im Alltag 
kaum noch etwas für längere Zeit stabiJ und 
sicher bleibt? 

••• • 

a croquer f/llfll'ld i/s SOllt Cl/ p/eine acti011. Jl 
SCIIIblemit meme que Ia 1/l{ljOrite d'entre e/IX 
npprecie l'art de tlanser: Mais ce temps est lrien 
vite revolu, car l'nvis des collegues comple de p!IIS 
e11 plus ei le port du costwne u'est pns vraiment 
c) in 1110de. C'est ainsi que in plupart des enfrmts 
abandonnent. 

De plus, Ia societe d'aHjourd'lmi a tendance 
il devenir plut{!t hostile il l'adhesion a 1111 grou
pement ou une associat'ion. Pourquoi s'engager a 
long termedans tmgroupe, nlorsque Ia viede tous 
les jours est fnite d'episodes pas tmr;iottrs certnins 
el qui 1te durent pns longtentps? 

••• • 

parte dei casi sembra ehe apprezzino molto Ia 
danza. /via ad un certo punto il momenlo favo
revolepassa,le opinioni degli «amici del cuore» 
diventano semprepiu importanti e i costumi e le 
usanze non rienlrano pii.t nella «lisla delle prefe
renze» del momento. La maggior parte di questi 
bambini prende percio nuovamente le distanze 
dalla realta dei costumi e delle usauze. 

A tutto cio si aggiunge ehe le profonde evo
luzioni Ln atto nella societii odierna non agevo
lano, anzi ostacolano e contrastano Je associa
zioni. Perehe mai ci si dovrebbe impegnare, e a 
lungo termine, per un gruppo, quando per noi, 
neJJa vita di tutti i giorni, nulla praticamente 
rimane stabile e duraturo nel tempo? 

••• • 

er da giudnir il saut. Ma insnwra e quest temp 
pnssn e l'opiniu11 dnls nmis dave11ta adina pli 
impurtanta, ed in costum 1m tutgaperil solitbetg 
tar ils trends da Ia stngiun. Pitt perda la grondn 
pm·f da quests uffants l'interess. 

Vitiersvegn eh ein societad orliemasn sviluppa 
plitosten disfavur da las llniuns. 

Pe1·tge s'engnschar n lunga vistn per i11n 
gruppa, sch'i da! stmsch pli insatge en la vita da 
rninlgndi ehe resta stabil e segir? 

Nus stuni11 ans adnttnr n Ia renlitad. Lni11 
raq11i11tar als ��O'cmts Clt maletgs 11ivs ed intcres
sants l'istorgin dals castums e nossn moti,,azi1111 

Julie Sorter 

Wi.r müssen unsden Gegebenheiten anpassen. 
Erzählen wirden Kindern in farbigen Bildern und 
spruu1enden Geschichten die Hintergründe zu 
unseren Trachten und lassen wirdie Jugendlichen 
das Brauchtum in breitem offenen Ral1men ohne 
Zwang erleben. Treten sie dann doch nicht einer 
Trachtengruppe bei, sollten siedas Wissen in sich 
mittragen, ähnlich einem Samenkorn. Ich bin 
sicher, eines 1�1ges wird die Saat keimen. 

Eure Präsidentin 
Julie Borter 

Nous dcvons nous adapler aux fnits. Faisons 
n l'air/e r/e bell es images en couleurs et d'ltistoires 
cnptival/tes, /e recil Q I/OS enjn11ts de J'histoire 
de nos coslumes el doultolls Ia possibilile ii cette 
jetmesse d'experimellter cette co/ltume snns con
trnirrteet dans tm cadre largerttent ouvert. Meme 
s'ils nede11aient pasadherera un groupededanse. 
·ils devrnienl porter en e11x cette petite graine qui, 
j'en suis silre, germera un jour. 

Votre presidente centrnle 
julie Borter 

Dobbiamo adeguarci alla realta. Raccontia
mo ai bambini, ulilizzando immagini colorate e 
storieavvincenti, i retroscena dei nostri costumi 
e delle nostre usanze lasciando ehe i giovani Ii 
vivano in Lll1 ambito molto aperto, senza vin
coU e forzature. Se poi non aderiranno ad un 
gruppo in costume, porteranno comunque in 
se Je conoscenza cosi come un chicco di grano. 
Personalmente sono sicura ehe un giorno que
sto cbicco germogliera. 

La vostra presidente 
Julie Borter 

d'ans eugnschar pe1· que/s e Ia in dar als giuvenils 
l'occasiun d' emprender a con uscher las fTadiziullS 
etl ils usits en in rom avert, tolem111 e senzn sforzs. 
Sclt'els un vegnan nlum l.ultina betg commem
ber rf'inn gruppn da cos/t.tii1S, duessan els almain 
purtar en sasez questns conuschientschns - sco 
in sem. ]a.u suu segim clt'il sem vegn r1 purtnr 
fritg in di. 

Vossn president'n 
julie Borter 
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Erfrischender Herbst 

im Engadin 

ab 918.- CHF 

" 
HOTEL EUROPA 

ST. MORITZ 

-
Vorname/Name 

PlZ/Wohnort 

Dolum/Unler.chrih 

Hotel Europa St. Moritz 
CH-751 2 Champfer·St. Moritz 
Tel. +41 (0)81 839 55 55 
Fox +41 (0)81 839 5 5 5 6  www. hote 1-europo .eh 

Buchen Sie Ihre Sommerferien, gewinnen Sie Ihre Winterferien! 
Jeder, der online bucht, nimmt automatisch an einer Verlosung 
um ein Wellness- und Fitness Wochenende im Hotel Europa teil. 

Ferienspass mit der Jasskönigin 
Das Hotel Europa in St. Moritz 

hat sich für diesen Herbst etwas 

Besonderes ausgedacht: wäh

rend einer Wander- und Jass

woche mit der sympathischen 

Jasskönigin Monika Fasnacht 

wird bei Spiel und Spass alles 

geboten, was ein Jasserherz 

höher schlagen lässt. 

onika Fasnacht ist eine be
geisterte )asserin. Bereits 

als Kind erklärten ihr Eltern und 
Grasseltern die Regeln des Spie
les. Auch heute noch liebt sie die 
Geselligkeit, die an einem Tisch, 
an dem die typische schwei
zerische Volkstradition gelebt 
wird, entsteht. Dabei entstehen 
Kontakte und Zusammenhalte, 
die, allen Vorurteilen zum Trotz, 
auch schon ganz Junge mit der 
älteren Generation verbinden. 

Seit Jahren verbringt Monika 
Fasnacht ihre Ferien im Engadin 
und kennt die herrliche Berg
welt. Seit sie letzten Winter das 
Publikum - mit Charme und 
Wissen -durch die Skiweltmeis
terschaft fi.ihrte, kennt das Enga-

din sie. Naheliegend daraus eine 
interessante und schöne Liaison 
zu gestalten. Zusammen mit ei
nem Wauderleiter führt Monika 
Fasnacht während einer einma
ligen Ferienwoche durch grüne 
Täler, auf strahlende Gipfel und 
erkundet die alpine Tier- und 
Pflanzenwelt. lmmer dabei: die 
Jasskarten! Denn so manche Alp
hütte eignet sich dafür, in eine 
Jass-Stube umfunktioniert zu 
werden. Und macht damit aus 
der verdienten Rastpause eine 
vergnügliche Jassrunde. 

Richtig los gehts dann am 
Abend, wo vom Schieber bis 
zum Coiffeur alles gespielt wird, 
was das Jasserberz begehrt. 
Spiel w1d Spass, verbunden mit 
den Annehmlichkeiten, die das 
4-Stern-Wellnesshotel Europa 
dem Gast zu bieten hat: Früh
stücksbuffet, Schlemmermenü, 
Wellnessanlage, Sonnenterras
se. Als Partner des renommier
ten Schuhherstellers Lowa bietet 
das Hotel Europa seinen Gästen 
zudem die Möglichkeit, während 
des Aufenhalts das aktuelle Wan
derschuhsortiment kostenlos zu 
testen. 
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En guise d'introduction a I' AD, une production du c�!lebre chreur 
d'hommes «La Jeune Harmonie de Chernex». Die DV 2003 wurde 
mit dem Vortrag des wohlbekannen Sängerchores «La Jeune Harmo
nie de Chernex» eröffnet. 

eh orale celebre au costume 
prestigieux, met le point final 
a Ia rencontre des costumes en 
Pays de Vaud. Zum Abschluss des 
Trachtentreffens im Waadtland, 
eine Aufführung der Chanson 

Souhaits de bienvenue officiels et 

cordiaux de Pierre Salvi, syndic de 

Montreux et conseiller national. 

Offizielle und herzliche Will

kommensgrüsse von Pierre Salvi, 

Stadtpräsident von Montreux und 

Nationalrat. 

A Fran�oise Pulfer, direc
trice cantanale de chant de 
I' ACCV, l'honneur de con
duire les chants d'ensemble 
des deh!gues. Fran�oise 
Pulfer, kantonale Singleiterin 
der Waadtländer Trachten
vereinigung, gebührt die Ehre, 
die gemeinsamen Lieder an 
der Delegiertenversammlung 
zu leiten. 

de Montreux, wohlbekannter 
Chor mit seiner unverkennbaren 
Tracht. 

La releve semble assuree: l�s 

enfants de I' ACCV se prod
_
u•� 

sent au Centre des Congres
. 
a 

Montreux. Die Zukunft sche•
.�

t 

·chert· Kinder der Waadtlander 
gest . 

b . . h er 
Trachtenvereinigung et t r 

Vorführung im Kongresszentrum 

Les communes de Montreux, La Tour-de-Peilz et 
Roche invitent I es delegues a l'aperitif. Die Ge
meinden von Montreux, La Tour-de-Peilz und Roche 
laden die Delegierten zum Apero ein. 

von Montreux. 

. vres de Jean-Villard-Gilles, nos amis vaudois ont choisi 
En deuxieme partie du spectacle du s�tr, avec ��� <2� t . d"tionnel au contemporain. Leurs complices: chan-
la maniere Ia plus delicieuse de se presenter, al tant e ra '

, .t Te.tl des Abendprogramms haben sich die • . 
d d" arties du canton. m zwet en ' ' . J teurs, danseurs et mustctens e IV�rses

.
� 

d. . II d zeitgenössische Art vorgestellt, mtt Werken von ean-
Waadtländer auf eine charmante, glet�hzetttg tra tt��n� e un 

Teilen des Kantons. 
Villard-Gilles: Sänger, Tänzer und Mustker aus versc te enen 

Costumes et coutumes 312003 

Et pour terminer Ia soiree, tout Je 
monde danse au son de l'orchestre 
Bonzon-Nicolier.lm Anschluss an das 
Abendprogramm lädt das Orchester 
Bonzon-Nicolier zum Tanz ein. 
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O T H M A R  SETSCHART 

Mancherorts gibt es Geschichten oder sagenhafte Gestal

ten, die die Kinder davon abhalten sollten, sich zu nahe 

an die Gewässer zu begeben. Eine davon scheint die Sage 

vom «Goldenen Tor» in der Zürcher Landschaft zu sein. 

Das <<Goi� 

icht weit von der Stadt Zü
rich entfernt liegen die Dör
fer Kloten und Bassersdorf. 

Zwischen diesen Dörfern gebe es 
etwas abseits einen kleinen Weiher, 
den man das «Goldene Tor» nenne. 
Der Weiher sei nicht sehr tief, und 
die Mütter würden heute noch ihre 
Kinder warnen, besonders die Kna
ben, dem Weiher nicht zu nahe zu 
kommen, weil es dort nicht rechL 
geheuer sei. Nicht dass der Weiher 
tief wäre, aber es gebe darin eine 
Menge unheimücher Löcher, die 
unergründlich tief seien, und aus 
denen beständig ein feiner Sand 
mit winzigen Goldblättchen her
aufquelle. 

Das Hirtenbüblein 
Einst, vor vielen Jahren, habe 

dort ein Hirtenbüblein vor dem 
Weiher die Schafe gehütet. Es sei 
ein prächtiger Föhntag und sehr 
heiss gewesen. Der Knabe sei da
rum schläfrig geworden und habe 
sich am Wasser niedergelegt, um 
sich auszuruhen und sich vom küh
len Wasser erfrischen zu lassen. Die 
Schafherde habe er seinem wach-

le portail d'or 

samen Hund überlassen, und mit 
traumschweren Augen habe er dem 
wunderlichen Spiel des feinen San
des zugeschaut. Auf ein mal aber sei 
das Wasser unruhig geworden und 
ein ganzer Wirbel Goldsand sei aus 
der unheimlichen Flut aufgestiegen. 
Verwundert habe er ins Wasser ge
schaut und begonnen, mit seiner 
Hand allerlei Figuren ins Wasser 
hineinzuspielen. Aber auf einmal 
sei ihm gewesen, als sehe er am 
Spiegelbild seiner Hand etwas wie 
einen goldenen Ring. Rasch habe er 
die Hand aus dem Wasser gezogen, 
aber da sei kein Ring gewesen. Auch 
sei die Hand im Wasser weisser als 
eine weisse Taube gewesen, wäh
rend seine braungebrannte I land 
doch eher einem unruhigen Eich
hörnchen glich. 

Die schöne Wasserjungfrau 
Unversehens habe aber das Was

ser wieder aufgerauscht und eine 
schöne Jungfrau habe sich dem 
erschrockenen Jüngling gezeigt. 
Zuerst habe der Knabe auf und 
davon laufen wollen, doch habe er 
gesehen, wie ihn die Jungfrau gar 

II existe en maints endroits des histoires ou des crea

tures de legende dont le but est d'empecher I es en

fants de s'approcher trop pres des eaux. La legende 

du ((portail d'orll qui nous vient de Ia contree zuri· 

choise semble en faire partie. 

le petit berger II y a de cela bien des annees, un 
petit berger gardait ses moutons pres de ce lieu. 
Un jour ou soufflait le fcehn, le gar�on accable par 
Ia chaleur s'installa au bord de l'eau pour se rafrai
chir et se reposer. laissant son troupeau a Ia vi
gilance de son chien, il regardait en revassant les 
eaux et fut charme par le jeu etrange du sable fin. 
Soudain, l'eau s'agita et un immense tourbillon de 
sable d'or jaillit des flots. Surpris, le jeune gar�on 
scruta l'eau et commen�a a y dessiner toutes sortes 
de figures de sa main. Puis il crut tout a coup aper
cevoir un objet ressemblant a un anneau d'or. II 
voulut l'attraper mais celui-ci avait disparu. 

Non loin de Ia ville de Zurich, entre I es villages 
de Kloten et Bassersdorf, se trouve un petit etang 
situe un peu a l'ecart, nomme ((le portail d'or». Bien 
que peu profond, les meres mettent aujourd'hui 
encore leurs enfants en garde, particulierement les 
gar�ons, afin qu'ils ne s'en approchent pas trop: en 
effet, il semblerait qu'il jaillirait de ses profondeurs 
un sable fin contenant de minuscules lamelles d'or. 

la belle sirene C'est alors qu'une belle sirene 
jaillit des eaux. Effraye, le jeune berger voulut 

d'abord s'enfuir, mais eh arme par son sourire, il 
resta Ia ebloui par tant de gräce et de beaute. 
Encore hesitant, il vit Ia sirene lui tendre sa main 
dans laquelle etait pose un anneau d'or. II aurait 
bien voulu posseder cet anneau et c'est alors que 
commen�a entre eux un jeu plein de malice. A 
chaque fois qu'il voulut saisir l'anneau au vol, elle 
retirait rapidement celui-ci avec adresse avant de 
le tendre a nouveau dans sa direction. la sirene 
tenta d'attirer le gar�on chaque fois un peu plus 
vers elle. N'arrivant pas a s'emparer de l'anneau, il 
commen�a a s'enerver. ll perdit alors pied et tom
ba dans l'eau couleur or en poussant un grand cri 
d'effroi. C'est alors que Ia sirene l'attira au fond 
des eaux. 

lno<ll Tracht und Brauch 
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iene Tor>> 

le paysan a Ia recherche de son berger Alarme par 
I es cris du berger, le paysan se mit vainement a sa 
recherche. Seuls les moutons etaient Ia qui pais

saient tranquillement. Scrutant les lieux avec at
tention, c'est alors qu'il aper�ut de grandes ondes 

qui se propageaient a Ia surface de l'etang. ll se mit 

a genoux et ne vit rien d'autre qu'un grand nenu
phar blanc agitant I es eaux. 

Tout a coup, u n  impressionnant tourbillon de 
sable d'or jaillit a nouveau des flots et le jeune gar
�on fut ejecte des eaux. Le paysan le saisit avec 

force et le deposa sur Ia rive. ll s'attela a lui faire 

reprendre son souffie, en le petrissant tel une pate 
a pain! 

Costumes et coutumes 3/2003 

lieblich anlächelte. Ihre Haut sei so 
weiss gewesen, dass die weisse Wol
ke über dem Teich wie ein schwarzer 
Rauch ausgesehen habe. Wie er zö
gernd stehen geblieben sei, habe er 
an ihrer Hand einen goldenen Ring 
gesehen, den sie ihm zustreckte. Er 
hätte natürlich diesen Ring gerne 
gehabt und so begann zwischen 
den beiden ein anmutiges Necken. 
Sie zog jeweils flink den Ring zu
rück, wenn er ihn erhaschen wollte 
und sh·eckte ihn aber auch gleich 
wieder nach ihm aus. So habe sie 
ihn ständig gelockt und je schwe
rer es ihm geworden sei, den Ring 
zu erhaschen, desto eifriger habe er 
versucht, ihn zu bekommen. Da es 
ihm aber einfach nicht gelungen sei, 
den Ring zu erhaschen, sei er sehr 
ungeduldig geworden. Er habe sich 
über das Bord des Weihers hinaus 
gebeugt und sei auf einmal mit ei
nem lauten Aufschrei ins goldfar
bene Wasser gefallen. Jetzt habe ihn 
die Jungfrau umschJungen, und er 
sei mit ihr in die Tiefe versunken. 

Der Bauer sucht sein Hirten
büblein 

Nun sei auch sein Bauer, der den 
Aufschrei des Knaben gehört habe, 

herbeigeeilt. Doch er habe keine 
Spur vorn H irtenbüblein gesehen, 
nur seine Schafe hätten friedlich ge
weidet. Er habe blitzgeschwind um
her geschaut und auf dem Wasser 
des Weihers grosse Ringe gesehen, 
die sich ausweiteten. Er habe sich 
darum auf die Knie geworfen und 
auch ins Wasser geschaut, aber er 
babe nichts zu sehen bekommen 
als eine grosse weisse Seerose, die 
auf den zergehenden Ringen ge
schaukelt habe. Aber kaum sei der 
Bauer am Weiherrand gelegen, sei 
wieder ein ganzer Wirbel Goldsand 
aus der unheimlichen Flut aufge
stiegen und dann sei auch der ver
misste Knabe wie ein Pfeil wieder 
aus dem Wasser herauf geschossen. 
Flink habe der Bauer den Knaben 
bei der Salzlecktasche gepackt und 
ihn ans Ufer gezogen. Und der 
Bauer habe ihn tüchtig geknetet 
wie einen Brotteig und iJ1m den 
Atem wieder angesogen. 

Die goldene Stadt im Weiher 
Allmählieb habe sieb das Hir

tenbüblein wieder erholt und 
wie er dann wieder bei vollem 
Bewusstsein gewesen sei, habe er 
dem Bauern erzählt, wie es ibm mit 

La ville doree de l'etang Une fois remis de ses emo

tions, le jeune berger put faire le recit de son aven

ture au paysan: «lorsqu'elle m'eut attrape, Ia sirene 

m'entralna au fond des eaux. Elle me serra si fort 

que je perdis connaissance puis eile m'emmena 

dans I es profondeurs infinies. Quand je retrouvai 

mes esprits, nous etions dans une magnifique con

tree: une ville resplendissante s'etalait devant moi. 

A mesure que nous nous en approchions, le so-

lence que j'en fus tout etourdi. Je ne me souviens 
plus de Ia suite.» 

leil disparut pour faire place a un immense portail 

en or dont l'eclat m'eblouit fortement. Une autre 

sirene apparut au moment ou le portail s'ouvrit. 
Voulant ernpikher celle-ci d'y penetrer, Ia sirene 

qui me tenait prisonnier desserra ses bras et c'est 

Ia que je profitai de me liberer de son etreinte: un 
tourbillon d'eau m'arracha alors avec une teile vio-

Stupefait, le paysan ecoutait le nkit. Jetant un 
regard timide vers l'etang, il eut l'etrange impres

sion d'y voir au fond des reflets miroitants, tels un 

portail d'or. Le jeune berger rassembla alors rapi

dement son troupeau et le conduisit d'un air pensif 

a Ia bergerie. L'histoire dit qu'il se serait souvent 
rendu vers ce mysterieux etang, mais qu'il ne revit 

jamais plus Ia belle sirene. 

Othmar Betschart 

Extraitde: 
- Meinrad Lienert. Legendes suisses et histoires hero'iques, aux 

editions Salchli, Berne 

- Meinrad Lienert, l�gendes du canton de Zurich, editions 
Rascher, Zurich 
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der Wasserjungfrau unter Wasser 
ergangen sei. Als sie ilm gepackt 
habe, erzählte er, habe sie ihn ins 
Wasser gezogen und so fest in ihre 
Arme geschlossen, dass er Atem 
und Sinn verloren habe. Wie in 
einem brausenden Wasserwirbel 
habe sie ihn mit reissender Ge
schwindigkeit in eine unendliche 
Tiefe mitgenommen. Aber auf 
einmal sei es wieder heller um 
ihn geworden, w1d sie hätten sieb 
in einer wunderbaren Gegend be
funden. Hier, auf festem Grunde 
angekommen, habe er auch wie
der die Augen öffnen können und 
vor sich eine grosse, herrliche Stadt 
gesehen, aus der ihm eine eigene 
Sonne entgegen geschienen habe. 
Als sie jedoch näher gekommen 
seien, sei die Sonne vergangen, 
und es sei daraus ein gewaltiges, 
goldenes Tor geworden, dessen 
Glanz ihn richtig geblendet habe. 
Im gleichen Augenblick sei dieses 
goldene Tor aufgegangen, und 
eine andere schöne Jungfrau sei 
herausgekommen. Da habe die 
Jungfrau, die ihn umschlungen 
gehalten habe, rasch die Arme 
geöffnet, um jener, die im golde
nen Tor gestanden sei, entgegen 
zu eilen. Aber wie er nicht mehr 
festgehalten worden sei, habe ihn 
ein Wasserwirbel gepackt und mit 
solcher Gewalt und Geschwindig
keit empor gerissen, dass alles um 
ihn vergangen sei. Weiter wisse er 
auch nichts mehr. 

Mit Staunen hatte der Bauer 
seinem Hirtenbüblein zugehört 
und dann mit scheuen Augen in 
den Weiher geblickt. Und es woll
te ihm vorkommen, als sehe er in 
der Tiefe etwas wie ein goldenes 
Tor glänzen. Der Hirtenjunge aber 
lockte schnell seine Herde zusam
men und trieb sie still und nach
denklich nach Hause. Es heisst, er 
sei später noch oft zu dem geheim
nisvollen Weiher gegangen, aber 
die schöne Wasserjungfrau habe 
er nie wieder gesehen. 

Quellenverzeichnis: 
- Meinrad Lienert, Schweizer Sagen und Helden

geschichten, Salchli Verlag, Bern 
- Meinrad Lienert, Zürcher Sagen, Rascher Verlag, 

Zürich 

Das andere Zürich . . .  

irtschaftsplatz, Flughafen, $
Bahn, 1 .-Mai-Demo, Streetpa
rade und Züritüütsch sind wohl 

die bekanntesten Zürcher Eigenschaften. 
Im flächenmässig siebtgrössten Kan
ton der Schweiz wohnt ein Sechstel der 
Schweizer Bevölkerung und diese pflegen, 
neben den bekannten Eigenschaften, eine 
reichhaltige Kultur. Ein Auszug davon 
wird hier präsentiert. 

Trachten 
Die am meisten verbreitete Tracht 

im Kanton Zürich ist die Lappenmie
dertracht Sie wurde in der Zwischen
kriegszeit geschaffen und wird heute im 
Weinland, im Unter- und Oberland und 
aufbeiden Seiten des Zürichsees getragen. 
An den Miederstickereien sind die Regio
nen zu unterscheiden. Zu den historischen 
Trachtengebieten zählen das Knonauer 
Amt mit der «Buureföifi»-Tracht und 
das Wehntal mit der Tracht im Dreil<lang 

der Farben Rot, Schwarz und Blau. Das 
Limmattal schuf in den 30er-Jahren eine 
Tracht, die angelehnt war an das Wehntal 
und die Grafschaft Baden. Ganz im Nor
den des Kantons, im Rafzerfeld, ist eine 
Tracht mit Filigransilberschmuck behei
matet. Die gleiche Art findet sich auch 
im schaffhansischen Klettgau wieder. Die 
Stadtzürcherinnen tragen eine kostbare 
Seidentracht mit knöchellangen Röcken 
in verschiedenen Farben. 

Sechseläuten und Räbeliechtli 
Das Fest der Zürcher Zünfte und die 

Vertreibung des Winters mit dem Böögg 
ist erst seit etwa 150 Jahren ein gemein
samer Anlass. Beides sind aber alte Tradi
tionen. Die 13 historischen Zünftewurden 
1336 geschaffen. Im 19. und 20. Jahrhun
dert wurden weitere Zünfte gegründet, 
denen die Quartiere Zürichs die Namen 
gaben. Das Sechseläuten beginnt am 
Sonntag mit einem Kinderumzug. Am 
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Montag werden vor dem Grassmünster
Schulhaus von der Weggenzunft Brötchen 
verteilt. Die Legende erzählt, dass Karl der 
Grosse angeordnet hatte, dass am Tag der 
Stadtheiligen Felix und Regula alle Zürcher 
Brötchen erhalten sollen. 

Das Verbrennen des Bööggs am Mon
tagabend um Sechs entstand aus den 
Frühlingsfeuern in den Zürcher Quartie
ren. Auffällige Parallelen ergeben sich hier 
zu den einst Ü1 ganz Europa verbreiteten 
Mittsommer- oder Johannisfeuern. Das 
Johannisfeuer soll die Luft reinigen, böse 
Geister vertreiben und Altes beseitigen. In 
Zürich wird der Winter verbrannt. Je nach 
Dauer bis der Kopf explodiert, wird auf ei
nen schneller oder langsamer kommenden 
Frühling geschlossen. 

Räbenlichter haben ihren Ursprung 
im 19. Jahrhundert in der Nord- und 
Ostschweiz, und insbesondere im Kanton 
Zürich. Die «Nacht von Richterswil>> am 
zweiten Samstag im November ist die be
kannteste. Tausende von geschnitzten Rä
ben, kunstvoll und in stundenlanger Arbeit 
verziert und zu Bildern zusammengestellt, 
erhellen die Strassen. Der Phantasie sind 
keine Grenzen gesetzt. Der Ursprung des 
Brauches geht auf eine Oberlieferung w
rück, wonach um 1 850 Richterswiler Bäu
erinnen vom Richterswilerberg den Weg 
zum Abendgauesdienst mit Räbenlichtern 
geschmückt haben sollen. Die Tradition des 
Lichtertragens knüpft an das Fest des Rich
terswiler Kirchenpatrons Sankt Martin an. 

Erdbeeren mit Einback und Sommer
kotelett ... 

Das Zürcher «Ess»-Jahr beginnt an Neu
jahr mit einer Birewegge. In der kalten Jah
reszeit sind Gerichte wie Opfel rösti oder ein 
Hörnli-Wurst-Gratin angesagt. Im Frühling 
folgen Bärlauchspätzli und Sirup aus Blü-

Das neue 
Zürcher Trachtenbuch 

Wer noch mehr wissen will über die Zürcher Trachten, 
bestelltsich das soeben erschienene ZürcherTrachten
buch «Überlieferte Pracht - unsere Tracht» zum Preis 
von Fr. 45.-. Kontaktadresse: Hansjörg Huber, Glär
nischstrasse 61, 8805 Richterswil. 

ten oder Knospen. Im Sommer ein Som
merkotelett, Kefen mit Rüebli, HeuerLee 
und Erdbeeren mit Einback. Zwetschgen
Tiramisu, Kürbissuppe und Kalbsvoressen 
sü1d Gerichte im Herbst. Zi.iri Chuttle, Zi.iri 
Tirggel und Glühmost läuten den Winter 
wieder ein. Die Rezepte dazu sind zu finden 
in «Zürcher Landfrauen kochen» zu bezie
hen bei: Die Werkstatt, Sägemattstrasse I I ,  
3097 Liebefeld-Bern. 

Das neue «Züri-Lieder»-Buch 

Anlässtich des Kantonalen Singsonntages am 5. Oktober in Uster darf der 
Kant. Trachtenverband das neue Züri-liederbuch erstmals präsentieren. 
Über 130 Zürcherliederwurden zusammengefasstund illustriert. Das Buch 
fOr Fr. 25.- kann bei Musig-Schüür im Ris, Risweg 7, 8134 Adliswii-Ober
leimbach bestellt werden. 
Kontaktadresse: Kantonal-Zürcherischer Trachtenverband, Peter Ringger, 
Obmann KZTV, Grünau, 8903 Birmensdorf. 
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Volkstanz in der 
Börse in Zürich 
Am 9. Oktober heisst's in der 
Börse zum zweiten Mal: Tanz 
und Volkstänze, dieses Jahr mit 
der Kapelle Grischuna. Ohne je
den Trachtenzwang werden wie
der vier Blöcke mit jeweils drei 
bekannten Volkstänzen �um 
Mittanzen geboten. Es sind dies: 
La Talianina, Polca da Tumasch, 
Valser Walzer, Of em Rossboda, 
Anneli-Walzer, Pöschtler-Schot
tisch, S Wunder, Mia Mawsa, 
I der Mühli, Rabiosa-Schot
tisch, Sur Pra San Peder und 
A Ia veglia. Ausserdem werden 
an diesem Abend 5 Tageskarten 
vom Postauto Regionalzentrum 
Graubünden Chur verlost. 
Reservationen nimmt das Res
taurant Börse (beim Parade
platz) gerne entgegen: 
Telefon 01 21 1 23 33 
Fax 01 2 12 33 12  
E-Mail: jmkoenig@bluewin.ch 

Clzatrina Mooser-Nllotclti 

«Geschenk» zum 
Tag der Tracht 

«Das Gloschli» 
Mitte der 30iger-Jahre des 

letzten Jahrhunderts erschuf 
die Trachtengruppe Oberhas
li (TGO) eine neue Werktags
tracht. Trotz dieser tauchte in 
den letzten Zeiten immer wie
der der Wunsch auf, auch das 
«Gloschli» als Werktagstracht 
tragen zu dürfen. «Gloschli» 
heisst zu Deutsch der «Unter
rock>>. Die Hasterinnen trugen 
es unter ihrem Rock in den Zei
ten, als die Tracht noch Alltags
bekleidung war. 

Das jetzige «Gloschli» wird 
aus dunkelblauem handgeweb
tem Wollstoff gefertigt. AufKnie
höhe ist eü1 Aufschlag eingenäht. 
Der Saum ist relativ breit, mit 
schwarzem Samt gefasst und 
darob mit einem bunt geblüm
ten Band verziert. Bunt gemus
terte, handgewobene Träger, 
welche auf dem Rücken gekreuzt 
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werden, vervollständigen den Rock. Die
se Träger können entweder selbst gewebt 
werden, oder die Handweberei Oberhas
li stellt sie auf Wunsch der Trägerio in 
den Farben und Mustern, welche dazu 
vorgesehen sind, her. Das Hemd hat ent
weder lange oder kurze nicht zu weite, 
gerade Ärmel, mit einem kleinen gefal
teten Litz. Es wird eine helle, gestreifte 
Leinenschürze umgebunden. Je nach 
Situation kann auch der «Züöhistecker» 

(rot-schwarz kariertes Brusttuch) und 
oder ein weiss-grau-schwarz gemuster
tes ins Dreieck gelegtes Halstuch - oder 
«Lüüder», wie die Has.lerinnen sagen -
getragen werden. 

Damit diese althergebrachte Werktags
tracht überhaupt wieder in der Öffent
lichkeit getragen werden darf, musste die 
zuständige Trachtenkommission der Ber
nischen Trachtenvereinigung diese etwas 
verdrängte Tracht des Oberhaslis geneh
migen. Dies geschah im letzten Herbst, 
nachdem Mitglieder der Trachtengruppe 
Oberhasli zusammen mit Friedy Tänn
ler, Haslitrachtenschneiderin, die nöti
gen Schritte eingeleitet hatten. 

«Die Schlotten» 
Ebenfalls dieser Kommission wurde 

die Winterjacke, die sogenannte «Schlot
ten», vorgelegt Lmd von ihr genehmigt. 
Diese «Schlotten» aus einem feinen 
schwarzen Wollstoff genäht, ist gerade 
geschnitten und hat weite Ärmel, wel-

ehe vorne mit einem Samtband garniert 
sind. Ebenso garniert ist der Stehkragen, 
die Abschlussnähte der Vorderteile und 
der Saum. Die «Schlotten» wird vorne 
mit Knöpfen geschlossen. Sie darf zu al
len Haslitrachten, das heisst ausser zur 
weissen Tracht (Hochzeitstracht), als 
Jacke getragen werden. 

Lassen wir auch die historische 
Männertracht aufleben? 

Es gab auch eine Männertracht, welche 
aus der gleichen Epoche stammt wie dje 
der Frauen. J. Reinhardt, bekannter Ma
ler des 18 .  Jh., hat sie im Jahr 1790 bild
lich festgehalten. Laut Margret Matti
Steudler lebte diese Tracht im Jahr 1891 
für einen Festumzug in Bern kurz auf. 
Gibt es eventuell noch Teile dieser Tracht 
in verborgenen Truhen und Schränken? 
Hat es Männer, welche interessiert sind 
an einer solchen Tracht? Meldet euch 
bei Christian Vogler, Präsident der TGO, 
oder bei einem der Mitglieder. 

75 Jahre Obwaldner Trachten- und Volksliedervereinigung 

Am Samstagvormittag beginnt das Fest 
mit dem Kinder- und Jugendtag. Von 
den Kindertrachtengruppen werden 
Spiele und verschiedene Attraktionen 
organisiert. 

Am Nachmittag tanzen und musizie
ren die Kinder und Jugendlichen unter 
dem Motto «d Jugend läbt». 

«Obwaldner Trachtäläbä» heisst es 
am Abend. Alle Ortsgruppen sorgen 
mit Musik, Tanz, Jodelgesang und Alp
hornklängen für ein tmterhaltsames und 
fröhliches Programm. 

Der Sonntag beginnt mit der Messe in 
der Kollegikirche. Musikalisch gestaltet 
durch das Obwaldner Trachtenchörli, 
die Musik Einh·acht aus Sachsein und 
der Jugendtrachtengruppe Giswil. Nach 
dem Festbankett heissts dann «Rund 
ums Obwaldnerland». Trachtengruppen 
aus Uri, Nidwalden dem OberhasE und 
aus Flüeli sowie Fahnenschwinger und 
Alphornbläser bieten zusammen mit 
Obwaldner Trachtenleuten ein reich
haltiges Programm. 

Im Nebengebäude findet gleichzeitig 
eine Ausstellung statt. Gezeigt wird das 
Entstehen der Obwaldner Trachten mit 
all ihren Handarbeiten. Auch Ktmst-

handwerk wird zu 
bestaunen sein; 
nebst dem Hand
werk führt eine Fo
toausstellung durch 
die Geschichte der 
Obwaldner Trach
ten- und Volkslie
dervereinigung und 
der Ortsgruppen. 

Tag der Tracht in Arosa . . .  

Am Tag der Tracht wurden die an
kommenden Gäste in AJ·osa von 
Trachtenleuten begrüsst - mit Röte
li, Guetzli und Informationsmaterial 
zum Trachtenwesen. 

. . .  in Obwalden . . .  
Anlässlich des Tages der Tracht trafen 
sich Tanzpaare aus allen Obwaldner 
Trachtengruppen zu einer Kanto
nalprobe in Samen. Schön war, dass 
aJie Tänzerinnen und Tänzer in der 

Tracht erschienen. Die Probe war für das 
75-Jahr-Jubiläum vom 6./7. September 
bestimmt, das in der Aula Cher in Samen 
abgehalten wird. 
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1 0  Jahre Kindertanzgruppe Wattwil 50 Jahre Trachtengruppe Wattwil 

Am 30. Januar 1 993 konnten 
die Tanzleiter Margrit Bösch, 
Lindberg, und Walter Bösch, 
Hagtobel, je sechs Buben und 
Mädchen zur ersten Probe 
begrüssen. Im Februar 1994 
durfte das Schärli Kinder 
bereits am Heimatabend der 
Trachtengruppe Wattwil die 
gelernten Tänze zum Besten 
geben; seither ist die Kinder
gruppe jedes Jahr mit dabei. 

Als Belohnung für den fleis
sigen Probenbesuch stand 
schon mancher Ausflug auf 
dem Programm: ein Besuch 
beim Tierli Walter, Gossau, 
mit dem Schlitten auf den 
Köbelisberg, Rodlen im Atz
männig, Skifahren auf dem 

Tanzboden und vieles mehr. 
Besondere Anlässe waren in 
den vergangenen 10 Jahren: 
Kindertanzsonntag Küblis 
1997, Einladung der Kin
dertanzgruppe Schwaderloh 
1998, Kindertrachtenfest in 
Oberägeri 2000. 

Zur Tradition wurde auch 
schon der 1 .-August-Brunch 
sowie der Chiausnachmittag 
im Dezember. Ältere Mit
glieder, welche die Gruppe 
verlassen, machen jeweils ein 
Abschiedsfest Dank regel
mässiger Weiterbildung un
serer Tanzleiter können wir 
bei ilmen immer wieder viel 
Neues erlernen. 

Kindertanzgruppe Wattwil 

K a n t o n  L u z e r n  

Am 8. März 1953 fand im Ho
tel Toggenburg, Wattwil, clie 
erste Zusammenkunft unse
rer Gruppe statt. Gründungs
präsident Konrad Tschumper 
lud in einem Zeitungsinserat 
alle Interessenten dazu ein 
und 15 Gründungsmitglie
der folgten seinem Ruf. 

Am Anfang übten Lehrer 
Edelmann die Lieder und 
lda Bleiker clie Volkstänze 
mit uns. Nach der Haupt
versammlung folgte jeweils 
ein Theater, welches viel Pu
blikum erfreute. Damals wie 
heute besuchte die TG Watt
wil Delegiertenversamm
lungen und Trachtenfeste in 
der ganze Schweiz. Im Som
mer findet jeweils nach dem 

Heuet eine Familienwande
rung statt. Die 329 Mitglie
der tanzen heute unter der 
Leitung von Ruth und Koni 
Tschumper. Unser besonderes 
Jahr begann im März mit dem 
Jubiläwns-Heimatabend im 
Wattwiler Thurpark, an dem 
auch 6 Gründungsmitglieder 
mitfeierten. Die Jubiläums
hauptversammlung fand im 
April statt. 

Das Jubiläumsjahr ·findet 
seine Fortsetzung mit der Or
ganisation des St-gallischen 
Tanzsonntags (28. Septem
ber) und dem Kant. Tanzlei
terkurs in der Gewerbeschule 
Wattwil (26. Oktober). 

TG Wattwil, Köbi Raschle 

Arbeitsgruppe Gesang 
gende Themen vermittelt: Notennamen 
und Tonarten; Taktarten, Rhythmus und 
Taktieren; Stimmbildung, Atemtechnik, 
Gehörschulung und Singpra.xis; eü1facbe 
Grundlagen des Klavierspiels. Der Kurs 
findet in Hochdorf, Ü11 Luzerner Seetal, 
statt. Auch Leute aus andern Kantonen 
sind herzlich willkommen. Für Fragen 
steht die Kantonale Singleiterin, Doris 
Fuchs, gerne zur Verfügung (Telefon 
041 495 19 85). 

Für einmal beherrschten Trachten das 
Bild im Altersheim Hinwil. Die örtliche 
Trachtengruppe verwöhnte die Senio
ren mit einem grandiosen Kuchenbuf
fet und Volkstanzvorführungen. 

Diese Gruppe existiert seit Dezember 
2000 und besteht aus Vertreterinnen der 
5 Ämter im Kanton Luzern. Die Arbeits
gruppe setzt sich ein für das Wohlerge
hen unserer Chöre und in diesem Zu
sammenhang für die Weiterbildung der 
Sängerinnen und Sänger. Die Arbeits
gruppe führt selber Kurse durch. Nach 
dem Grundkurs und dem Weiterführen
den Kurs besteht die Möglichkeit, den 
Kurs für Laien an der Musikhochschule 
Luzern zu besuchen. So beginnt im Ja
nuar 2004 wieder ein neuer Grundkurs. 
An 6 Samstagnachmittagen werden fol-

Zugleich möchte ich erwähnen, dass im 
November von Doris Fuchs und Vreny 
Alessandri ein Kurs für einfache Jodler
technik angeboten wird. Auch hier gibt 
Doris Fuchs gerne Auskunft. 

Monika Huber, Zell 
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MARKTPLATZ P LA C E  DU MARC H E  

Verkaufen Vendre 

Sehr schöne, gepflegte Berner 
Sonntagstracht, Reinsilber, Grös
se 44, Fr. 2150.-, evtl. kompl. Zu
behör Gotthelftracht, handgew. 
Schürze. Tcl. 041 9 17 1 I 85. 

Restposten Schnitzmesser zu 
Baselbieter Festtracht, Silber, 
Fr. 400.-, versilbert Fr. 250.-. 
Handgearbeiteter Silber-Fi li
granschmuck zu jeder Schweizer 
Tracht. Hans U. Geissblihler, 
031 791 03 22. 

Riehener Festtagstracht, neu, 
Gr. 40, mit Zubehör, Preis auf 
Anfrage. 'Tel. 061 271 83 37. 

Zu verkaufen schöne Berner und 
Gottheit-Tracht mit allem Zube
hör. Tel. 032 396 1 1  2 1 .  

Solothurner Werktagstracht, rot, 
mit Hut, Gr. 40, Schuhe Gr. 39, 
Fr. 300.-. Tel. 032 622 54 29. 

Zaquillon, 2 tabliers, l blouse, 
1 foulard, Fr. 400.-. Maurer, 
13, Paumiere, 1231 Geneve, 
tel. 022 347 1 o 45. 

Zu verkaufen Trachtenschmuck zu 
Berner Sonntagstracht, gebe Tracht 
dazu. Tel. 021 653 35 10. 

Fürsten Iänder-Tracht SG, blau, 
Gr. 38-40 (kurze Grösse), 
Fr. 500.-, ohne Haube. Tdda Kern, 
Staatsstr. 40, 9246 Niederbüren 

Berner Tracht, ohne Schmuck, 
Grösse 38/40. Tel. 033 222 61  23. 

Zürcher Werktagstracht, blau, 
Gr. 36/38, Kurzarmbluse, Schürze. 
Patrizientracht mit Rosenhaube, 
2 Schürzen, Gr. 36/38. Luzerner 
Sonntagstracht, blau, Bluse, Stroh
hut. Tel. 0 I 431 83 05. 

Zu verkaufen schöne Wehntaler 
Festtagstracht, Gr. 40. Telefon 041 
632 84 53, Mia Wyss Zwydcn
weg 2, 6052 Hergiswil. 

Kauf Acheter 

Suche gut erhaltene Appenzeller 
Tracht AR, schwarz, Gr. 40/42. 
Tel. 0 I 342 26 93. 

Bezugsquellen 
Sources d'approvi
sionnement 

Stickatelier Pia Castiglioni, Rhein
gasse lO, 4058 Basel, Telefon 079 
378 08 28, Handstickereien, Stick
kurse in allen Techniken. 

Alice Häseli, 6340 Baar, Arbach
strasse 50, Tel. 041 760 47 04-
Trachtenzubehör und Stoffe zu 
Zuger Trachten. 

Trachtenstübli Hanni Waser-Gut, 
6370 Stans, Dorfplatz 8, Tel. 041 
6 1 0  89 1 2 - Nidw. Trachten, Stof
fe, Zutaten, Schmuck und Schuhe 
sowie Nidw. Hirtenhemden. 

Trachtenschneiderin A. Wittwer, 
Bernstr. 40, 3262 Suberg, Tel. 
032 389 2 1  2 7 - bietet sorgtaltige 
Berattmg, Massanfertigung, Än
derungen an Berner und Seelän
der Trachten. Gebe auch Kurse. 
Verkaufe Ihre geh·agenen Trach
ten auf Konunissionsbasis. Nächs
te Börse im Mai 2003. Verkauf vom 
15.-17. Mai 2003. Für Almahme 
birte tel. melden. 

Atelier Beat Kobei-Tüscher, vorm. 
E. Weber-Burla, 3054 Schüpfen, 
Dorfstrasse 14, Tel. 031 879 01 
53 - Diverse Schweizer Trachten 
nach Mass, Stoffe, Zutaten und 
Schuhe. Exkl. Handstickereien. 
Sorgfältige Änderungen, fachkun
dige Beratung. Kurse auf Anfrage. 

Atelier Karin Brunner, Trachten 
und Couture, 3273 Kappelen, Lin
denweg 6, Telefon 032 392 16 73 
- Sorgfältige Massanfertigungen 
von Berncr, Seeländer und ßuch
eggberger Trachten. Zudem 
Trachtcnänderungen, Stoffe, Zu
behör. Leitung von Trachtennäh
kursen. 

Stroh-Atelier Sense-Oberland, 
1718 Rechthalten. Trachtenhüte 
aus Stroh für alle Regionen der 
Schweiz. Reparaturen, Auffri
schen alter Hüte. Diverse Artikel 
aus der S trohflechterei. Öffnungs
zeiten: Montag und Donnerstag 
13.00-16.00 Uhr. Führungen 
nach Absprache. Tel. 026 418 26 61. 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ,  
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Tracht und Brauch «Marktplatz» 
�- .... . _ ... _ 

Möchten Sie etwas verkaufen, tauschen oder kaufen? 
Der «Marktplatz» steht allen Leserinnen und Lesern offen. 
Bitte in Blockschrift ausfüllen: 

[ [ 
I I 

I I I I I I 
I I I I I I I I 
I I I I I I I I 
I I I I I I I I 

I I 
I I 
I I 
I I 
I I I I 
I I I I 

Zeilenpreis: 
Mitglieder 
Fr. 6.-15 pro Zeile 
(Mindestpreis Fr. 21.50) 
Nichtmitglieder 
Fr. J 0. 75 pro Zeile 
(Mindestprei� Fr. 32.30) 
inkl. MwSt. 

Rubrik: 
Kauf 
Verkauf 
Diverses 

erscheinen: __ mal 

Ausfüllen und mit quittiertem PC-Beleg (Konto Nr. 80-5126-7) mit dem entsprechenden Betrag senden 
an: KRETZAG, Tracht und Brauch, Postfach 105, 8706 Feldmeilen. 
Die Anzeigen sind schriftlich aufzugeben. Für Chiffre-Inserate müssen wir einen Zuschlag von Fr. 10.
verlangen; Adressen können nicht bekannt gegeben werden. Der Verlag behält sich ein Verschiebungs
recht vor. Nicht vergessen: Ihre Adresse. 

Trachten-Express. Die Balm für 
Tradition und Brauch. lntegriert 
mit Trachtenstube, Trachtenatelier 
und Dorfetstube. H B Thtm, 
Tel. 079 314 68 80. 
www.trachtenexpress.ch 

Erich Wenk, Silberschmiede, 
9042 Speicher, ßuchcnstr. 57, Tel. 
071 344 24 29, Fax 071 344 44 38, 
www.appenzcller-schmuck.ch 
Trachtcnschmuck, Filigran
schmuck, Uhrenketten, Taschen
bügel, Silberhandwerk 

HEIMATWERK BAUMA, Bahnhof
strasse 7, 8494 ßauma, Telefon 
052 386 I. I 60, Handwebereil 
Trachtenfachgeschäft flir Stof
fe, Schürzencoupons, Trachten
zubehör. 

Bärtschi-Trachten, Gertrud Bärtschi, 
3400 Burgdorf, Metzgergasse 5, 
Tel. 034 422 94 52. Das Fachge
schäft für alle Trachten der Kan
tone ßern und Solothurn. Mass
anfertigungen und Änderungen. 
Stoffe, Zutaten, Schuhe. Männer
trachten und Zubehör. Samt
mutze für jodlerklub. Verlangen 
Sie eine Offerte. Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8.30-12.00 
Ulu, 13.30-17.30 Uhr; Samstag 
8.30-12.00 Uhr. 

Roos Männertrachten, 8610 Uster, 
Freiestr. 4, Tel. 01 940 1 2  04-
Männertrachten für die Kantone 
Zli, SG, TG, AG, BE, Hüte, 
Hemden, Mäschli, Manschetten
knöpfe. Männer-Trachtenschuhe, 
Nidwaldner Blusen. 

Silvia Günter-Keller, 8634 Hom
brechtikon, Tödistr. 34, 
Tel. 055 244 22 89.- Trachten 
und Puppenschmuck Verkauf so
lange Vorrat. Telefonische Anmel
dung erwünscht. 

Geissbühler Hans Ulrich - zwei Ge
schäfte, ein Name mit Tradition 
und Erfahrung seit Generationen 
für Trachtenschmuck der ganzen 
Schweiz. 
Konolfingen: 031 791 03 22, 
Dienstag-Freitag 8.30-12.00, 
1 3.30-18.30 Uhr; Samstag 
8.00-12.00, 13.30-16.00 Uhr; 
Montag geschlossen. 
Filiale Herzogenbuchsee: 
062 931 1 2  74, Dienstag-Frei-
tag 14.00-18.00 Uhr, Samstag 
9.00-12.00 Uhr, 13.30-16.00 Uhr. 
Atelier fi.ir Filigran- w1d exklu
siven Platin-, Gold- Lmd Silber
schmuck. 
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Salzburg - zauberhafter Christkindlmarkt 
Salzburger Adventssingen 

Ausserrhoder Trachtenstube, 
9043 Trogen AR, Ruth Lenz-Kohli, 
G feld 158, Telefon 071 344 34 62, 
Fa.x 071 344 43 85, 
E-Mail: trachtenstube@trogen.ch 
Trachtenstoffe und Zubehör für 
alle Ausserrhoder Frauen- w1d 
Männertrachten. - Fertigprodltk
te: Schuhe, Ladenhosen, Pli.isch
lismer, Hemden, Taschen, Schale, 
Fichus. 

Niederhauser, 4950 Huttwil, 
Marktstr. 7, Tel. 062 962 22 40-
Berner Trachten nach Mass, Ände
rung und Zubehör. 

Trachtenatelier Helene Wyssen, 
Obermatt 78, 3036 Detligen, 
Tel.  031 825 62 0 I - Massanfer
tigungen und Ä nderungen von 
Berner Trachten für Frauen. Ver
kauf von Stoffen, Zutaten sowie 
Zubehör. Auf Anfrage Leitung 
von Trachtennähkursen. 

Couture eh!gance, 6430 Schwyz, 
Lehratelier FFS, Herrengasse 30, 
Tel. 041 8 1 1  20 32 - Massanferti
gung aller Schwyzer Trachten. 
Alle Zutaten inkl. Schmuck. Fach
kundige Beratung. 

Costumts et <outumos 312003 

Liebe Trachtenleute, liebe Reisefreunde 

Dieses Jahr möchten wir Sie an eine 
Veranstaltung einladen, die auf ganz be
sondere Weise Volksmusik, traditionelle 
Bräuche und weih nach tl iche Besinnlich
keit miteinander verbindet- nämlich zum 
Salzburger Adventssingen. 

Brauchtum, Volksmusik auf künstlerisch 
hohem Niveau, aber auch zeitgenössische 
Musik und Literatur prägen diese Weih
nachtsgeschichte, die im Grossen Fest
spielhaus jedes Jahr mehr als 40000 Zu
schauer verzaubert und die längst schon 
weit über Salzburgs Grenzen hinaus be
rühmt geworden ist. 

Daneben geniessen Sie zusammen mit 
Freunden und Gleichgesinnten den Char
me der Mazartstadt und den weitherum 
bekannten Weihnachtsmarkt. Dies alles 
bieten wir Ihnen im Rahmen einer be
quemen Wochenend-Busreise von Frei
tagmorgen bis Sonntagabend an - selbst
verständlich inklusive Reiseleitung. 

Hier noch einige Bemerkungen zum 
Salzburger Weihnachtssingen. Man könn
te es als ein «szenisches Oratorium im 
Salzburger Kolorit» bezeichnen. Denn das 
biblische Heilsgeschehen wird hier im al
penländischen Stil dargestellt. Regionales 

Wie schon im letzten Jahr, so wird auch 
dieses Mal wieder Maria, die Mutter Jesu, 
im Mittelpunkt des Heilsgeschehens ste
hen. Oie Zuschauer erleben eine zweifeln
de junge Frau, die sich erst langsam, dafür 
aber schliesslich mit umso mehr Entschie
denheit in das Geschehen fügt. Zu sehen 
ist eine Weihnachtsgeschichte aus weibli
cher Sicht, die nicht zuletzt ein bisschen 
nachdenklich machen soll. 

Trachtenatelier Nelly Fuhrer, 
5036 Oberentfelden, Ucrkenweg 5, 
Tel. 062 723 44 09- Beratung, 
Massanfertigung und Änderun 
gcn von Trachten des Berner Aar
gaus. Stoffe und alles Zubehör. 

MAYA H., Bekleidungsatelier, 
Aarauerstr. 42, 5734 Reinach, 
fachgerechtes Anfertigen von Ori 
ginal-Trachtenhemden, Tel. 062 
771 07 07, Fax 062 726 15 16. 

Schneiderei zum Mutz GmbH, 
Telefon 031 7 1 1  02 36, 
3506 Grosshöchstetten- Herren
trachten - vormals Eggimann. 

HastettierTrachten AG, Trudi 
Solomita, 3011 Bern, Grabenpro
menade 5, Tel. 031 3 1 1  20 57 -
Spezialanfertigung von Berner 
Trachten für Männer und Frauen. 
Diverses Zubehör. 

Trachten-Atelier M. Koller, Dor
nacherstr. I 0, 4053 Basel, Tel./Fax 
06l 27l 83 37- Trachten nach 
Mass und ÄnderWJgen. Verkauf: 
Basler Werktagstrachten-Stoff. 
www.couture-koller.ch 

Herzliche Grüsse 
Johannes Schmid-Kunz, 
Redaktor «Tracht und BratiCh)) 

A. Binz Trachtenartikel AG, 
3360 Herzogenbuchsee, 'lclcfon 
und Fax 062 961 l6 08, Trach
tenstoffe, Zutaten, Zubehör und 
viele weitere Artikel auf An fra
ge. (Verkauf an TS und Fachhan
del.) Männer-Trachtenartikel von 
Kopf bis Fuss und Damentrach
tenschuhe im Direktverkauf. 
Fragen Sie uns! 

Hans Moser + Co. AG, Trachtenstoff
und Bandweberei, 3360 Herzogen
buchsee, Wangenstr. 87, Tel. 062 
961 I 0 20, Fax 062 961 28 50 
- Fabrikation und Handel von 
Trachtenstoffen, Bändern und 
Zubehör für Damen- und I Jer
rentrachten aller Kantone. Ver
kauf nur an Fachhandel und 
Trachtenschneiderlnnen. Im 
Direktverkauf: Der beliebte PVC
Trachten-Regenmantel mit gros
scn Hügelärmeln und die at
mungsaktive Spezial-Staubhülle 
für Ihre kostbare Tracht. 

Tessitura Valposchiavo, Webstube 
der Talschaft Poschiavo, An Iiefe
rung aller handgewobenen Stoffe 
für alle Trachten, 
Tel. 081 844 05 03.23 

Gold- und Silberstickerei, Trachten
hauben: Rorschach, Rheintal, 
Arbon, March. llse Gichter, 
9464 Rüthi, Maadstr. 20, 
Tel. 071 766 13 95. 

Trachten-Atelier Omlin-Zurmühle, 
6353 Weggis, eidg. dipl. Couture
und Trachtenschneiderin, lcl. 041 
390 1 8  68- Massanfertigung aller 
Luzerner Trachten, inkl. I lcrren
trachten mit allen Zutaten. 

Trachten und Zubehör 
Barbara Stoii-Fischer 
dipl. Trachtenschneiderin 
Restaurant Bahnhof 
3664 Burgistein, 
Tel. 033 356 44 56. 

Theater Theatre 
Volkstheaterkurse in der Schweiz! 
Gesamtschule für Theater, Gren
chcn. Tel./Fax 031 819 89 09. 
\V\vw.theaterschulegrenchcn.ch 

23 



LESERREISE -------- �-----------------------------------------------------------------------------------

Ihr Reiseprogramm mit drei Reisedaten zur Wahl 
1. Tag, Freitag 
• Individuelle Anreise nach Zürich, Abfahrt im beque

men Sonderbus Richtung Salzburg. 
• Diverse Stops während der Fahrt. 
• Mitte Nachmittag Ankunft in Salzburg. Gelegenheit, 

den Zauber der Mazartstadt auf eigene Faust zu ent
decken. 

• Abends gemeinsamer Besuch des Salzburger Ad
ventssingens im Grossen Festspielhaus - ein Genuss 
für Augen und Ohren. 

2. Tag, Samstag 

• Morgens Stadtführung durch das vorweihnachtliche 
Salzburg mit allen wichtigen Sehenswürdigkeiten. 

• Nachmittag zur freien Verfügung - eine ideale Gele
genheit zum Besuch des bekannten Salzburger Weih
nachtsmarktes. 

• Gerne organisiert Ihre Reiseleitung auch ein gemein
sames Abendessen. 

3. Tag, Sonntag 

• Morgen zur freien Verfügung für einen Spaziergang 
durch Salzburg. Gerne organisiert Ihre Reiseleitung 
auch einen fakultativen AusOug ins reizvolle Salzbur
gerland. 

• Am frühen Nachmittag Abfahrt Richtung Zürich im 
Komfortbus, diverse Halte unterwegs. 

• Abends Ankunft in Zürich, individuelle Heimreise. 

Ihre Hotels 

1. Reise 28. bis 30. November 2003 
Hotel Haunspergerhof*** (Garni): Neueres Haus mit ei
genem Garten an ruhiger, günstiger Lage, ca. 10 Minu
ten zu Fuss vom Mirabellenplatz. Für sportliche Gäste 
stehen einige Fahrräder zur Verfügung. 

2. Reise 5. bis 7. Dezember 2003 
Hotel Ibis'"'* Salzburg: Absolut neues Hotel (Er
öffnung im Oktober 2003) mit allem Komfort, ca. 
7 Minuten Fahrzeit zum Mirabellen platz. 

3. Reise 12. bis 14. Dezember 2003 
Hotel Europa**• ·: Kürzlich renoviertes Haus, zentral 
gelegen gegenüber dem Bahnhof, 102 Zimmer mit 

Aussicht über die Altstadt und auf die Alpen, Panorama
restaurant im 15. Stockwerk. 

Alle Hotels verfügen über bequem eingerichtete Zim
mer mit allem üblichen Komfort wie TV, Telefon, Bad/ 
Dusche, WC. 

Pauschalpreise pro Person 
im Doppelzimmer 
Einzelzimmerzuschlag 
Zuschlag Reise 3: 
im Doppelzimmer 
im Einzelzimmer 
Annullationskosten-Versicherung 
Pausehai-Bahnbillett 

Eingeschlossene Leistungen 

Fr. 590.
Fr. 100.-

Fr. 60.
Fr. 200.
Fr. 23.
Fr. 35.-

• FahrtZürich-Salzburg-Zürich im Komfort-Sonderbus 
mit Klimaanlage, Bordtoilette, Kühlschrank, Kaffee
maschinen, Video oder DVD 

• 2 Übernachtungen in den oben erwähnten Hotels je 
nach Reisedatum, Basis Doppelzimmer mit Bad/Du
sche, WC, inklusive Frühstück 

• halbtägige Stadtführung in Salzburg mit lokaler 
Reiseleitung 

• Eintrittskarten zum Salzburger Adventssingen im 
Grossen Festspielhaus 

• Transfers gernäss Reiseprogramm 
• Erfahrene Reiseleitung 
• Begleitung durch einen Vertreter von •Tracht und 

Brauch» 

Reiseorganisation 
Für die Durchführung dieser Leserreise ist die Plus Rei
sen AG, Schützengasse 22, 8023 Zürich beauftragt. Sie 
trägt die Haftung als verantwortlicher Veranstalter. Oie 
Basis bildet das Bundesgesetz über Pauschalreisen. 

Auskünfte 
Für Auskünfte wenden Sie sich bitte an Frau Ruth An
conelli oder Frau Jacqueline Aeberli, Plus Reisen AG, 
Zürich, Telefon 01 224 20 20. 

Anmeldung 
Da die Teilnehmerzahl beschränkt ist (mindestens je
doch 35 Personen), empfehlen wir Ihnen, sich sofort 
mit dem beiliegenden Talon anzumelden. Ihre Anmel 
dung wird nach Datum des Eintreffens berücksichtigt. 
Anmeldeschluss ist der 26. September 2003. 

Programm- und Preisänderungen vorbehalten, Stand 
August 2003. 

-�--------------·----

24 

A N M E L D U N G Salzburger Adventssingen mit dem Reiseclub der Schweizer Trachten Ieute, November/Dezember 2003 

Anmeldung für folgende Personen: 

Name, Adresse, Tel. tagsüber 

Name, Adresse, Tel. tagsüber 

Gewünschtes bitte ankreuzen: 

Gewünschtes Reisedatum: 
0 28. - 30. November 2003 
0 5 . - 7. Dezember 2003 

0 12.- 14. Dezember 2003* 

Ort/Datum 

..l Doppelzimmer 0 Einzelzimmer 

Mögliches Ausweichdatum, falls gewünschtes Datum ausgebucht: 
[.) 
0 
f.J 

Unterschrift 

* Zuschlag gernäss obenstehenden Preisen 

Bitte einsenden an: 
Redaktion «Tracht und Brauch», Sennweidstrasse 3, 8608 Bubikon 

Annullationskosten-Versicherung (Fr. 23.-) 

I.J ja 0 nein 
Pausehai-Bahnbillett (Fr. 35.-) 
r.J ja 0 nein 

3/1003 Tracht und Brauch 



"""'" 
C'C 

'"0 
c 
OJ 
C'C 
u 

--
-.. 

A KTUELL A C T U A L I T E S  

Eine Tradition lebt wieder auf 
achdem dem Trachtenkalender 1994, 
1996 und 1998 ein grosser Erfolg be

schieden war, folgt für das Jahr 2004 die 
vierte Auflage dieses beliebten Kalenders. 
Er soll fortan jährlich die Schweizer Stu
ben tmd Büros schmücken und damit zu 
einer festen Grösse werden. 

Exzellente Bilder 
Einmal mehr zeichnete der bekannte 

Fotograf Fernand Rausser für die Bilder 
verantwortlich. Monat für Monat werden 
Trachten aus den Kantonen Appenzell 
Innen·hoden, Bern, Freiburg, Jura, Neu
enburg, Nidwalden, Aargau, St.Gallen, 
Schwyz, Wallis, Tessin, Uri und Waadt 
ins beste Licht gerückt. Ergänzt werden 
die Trachtenbilder durch ein kleineres 

für den entsprechenden Kanton typi
sches Landschaftsbild. 

Bestellung ab sofort möglich 
Der Trachtenkalender für das Jalll' 2004 

kann ab sofort mit dem unten stehenden 
Talon bestellt werden. Selbstverständlich 
ist auch eine Bestellungper Internet mög
lich, besuchen Sie uns auf 
www.trachtenvereinigung.ch 

Der Kalender 2004 ist für CHF 18.- er
hältlich. Das Porto wird separat verrech
net. Durch Gruppenbestellungen können 
Sie Kosten sparen. Firmen können bei 
einer Bestellung ab 100 Exemplaren ihr 
Firmenlogo gratis auf jedes Kalenderblatt 
drucken lassen. 

Une tradition renait 
e calendrier des coslumes de 1994, 
1 996 et 1998 a obtenu un grandsucces 

et Ia quatrieme parution de ce calendrier 
populaire est prevue a nouveau pour 
2004. l l  pourra dorenavant embellir !es 
guatre murs des habitations et bureaux 
de nos co nci toyens et acquerir une grande 
popularite. 

par une petite photo d'un paysage typique 
correspondant au canton concerne. 

Commande possible 
des maintenant 

Le calendrier des costumes pour 1 'annee 
2004 peut etre commandedes maintenant 
a l'aide du talon ci-dessous. II est bien sür 
possible de passer commande par Internet 

Excellentes images en consultant notre site 
On a confie une fois de plus les prises www.trachtenvereinigung.ch 

de vue au renomme photographe Fermmd Le calendrier 2004 est vendu au prix de 
Rausscr. De mois en mois, !es costumes CHF 18.-, frais de port non compris. En 
en provenance des cantans d' Appenzell passant commande pour un groupe, vous 
Rhodes-ln terieures, Berne, Fribourg, pouvez econom iser de I' argen t. Les entre
Jura, Neuchätel, Nidwald, Argovie, St- prises ont la possibilite de faire imprimer 
Gall, Schwyz, Valais, Tessin, Uri et Yaud gratuitement leur logo sur chaque feuille 
seront montres sous leur plus beau jour. du calendrier (commande a partir de 
Ces images de costumes seront completees 100 exemplaires) . 

................................................................................................................................................................................. -........... -....................................................................................................... �.-... . 

Ja / Oui Ich bestelle den Schweizer Trachtenkalender 2004 / Je commande le calendrier des costumes 2004 

Exemplar/·e Trachtenkalender 2004 a CHF 1 8.- exkl. Porto und Versand 

exemplaire(s) du calendrier des costumes 2004 a CHF 78.-piece, frais de port et d' envoi non compris 

Name I Nom 

Vorname I Prenom 

Strasse I Rue 

PLZ, Ort I NP. Localite 

Einsenden an I Envoyer a: Schweizerische Trachtenvereinigung, Thunstrasse 164, 3074 Muri BE 

Costumes et coutumes 3/2003 25 
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Protokoll der Delegiertenversammlung der Schweizerischen 
Trachtenvereinigung vom 14./15. Juni 2003 in Montreux, 
14 Uhr, Auditorium Stravinski 

Begrüssung 

Die Präsidentin begrüsst die anwesen
den Trachtenleute, Ehrenmitglieder, 
Ehrennadelträger, Vertreter des Standes 
und der Stadt Montreux, Gäste, Medien 
und Delegationen befreundeter und ziel
verwandter Organisationen in allen vier 
Landessprachen. Sie dankt der Trachten
vereinigung vom Kanton Waadt und dem 
OK für die Einladung nach Montreux, in 
den Teil der Schweiz mit französischem 
Charme. 

1 n der Begrüssungsrede weist die Präsi
dei1tin auf die Problematik der Überset
zungen hin. Es ist schwierig festzulegen, 

Genehmigung der Geschäftsordnung 
Die Geschäftsordnung wurde in TuB 2/03 
(«Tracht und Brauch») veröffentlicht Sie 
wird genehm1gt. 

1. Protokoll der Delegierten
versammlung vom 22. Juni 2002 
i n  St.Gallen 
Das Protokoll wird mit Verdankung an den 
Verfasser genehmigt. 

bis zu welchem Punkt die Übersetzu ngen 
gewährleistel werden können und wo sie 
von Nutzen sind. 

Zmu Schluss erwähnt sie, dass sie nicht 
die erste Präsidentin der STV sei. 

Mary Widmer-Curtat aus Glion wurde 
1927 als Präsidentin gewählt und führ
te dieses Amt während vier Jahren. 1989 
übernahm die damalige Vizepräsidentin 
Hedy Gadmer ad interim das Präsidium 
fürein Jahr. )ulie Sorter ist somit diedritte 
Präsidentin in der Geschichte der STV. 

Willkommensgri.isse durch den OK
Präsidenten Francis Depallens. 

Pien·e Salvi begrüssL die Trachtenleute 
im Namen der Stadt Montreux und weist 

2. Genehmigung des Jahresberichtes 
Der in TuB 2/03 veröffentlichte Jahresbericht 
wird unter Verdankung an den Verfasser 
J. Schmid-Kunz genehmigt. Die Präsidentin 
dankt J. Schmid-Kunz für die enorme Arbeit, 
die er während dem ganzen Jahr leistet. 

Totenehrung 
Ehrenmitglied Margrit Strübin starb am 
30. Juli 2002 in L1estal Aktiv wirkte sie in ih
rer Trachtengruppe, eben so sehr engagierte 

in seiner Ansprache auf die ' iclcn bcsu
chcnswerte Orte i n  der Region hin . 

Die Versammlung wird mit dem Lied 
«Le vieux chalet» eröffnet. 

Auf Wunsch kann eine Kassette VHS oder eine CD 
DVD vom Abendprogramm in Montreux, nach der 
DV vom 14. Juni 2003, an folgender Adresse be
stellt werden: 

FOLK RIVIERA-CHABLAIS, Montreux 2003 
p.a.: Michel Chammartin, 
Vers-la-Gare 2, 1852 Roche 
Telefon 021 960 34 32, 079 622 37 32 
Preis: Kassette VHS Fr. 35.-, CD DVD Fr. 65.
+ Porto 

sich Margrit Strübin als Präsidentin der Kan
tonalen Trachtenvereinigung Baselland und 
setzte s1ch über die Kantonsgrenzen für die 
Trachtenbewegung ein. 

3. Genehmigung 
der Jahresrechnung 2002 
G. Neukomm erläutert die in TuB 2/03 publi
zierte Jahresrechnung 2002. 
Th. Bruderer verliest den Revisionsbericht der 
VISA-Treuhand und empfiehlt d1e Rechnung 
2002 zur Genehmigung. Die Jahresrechnung 
2002 w1rd unter Entlastung der verantwortli
chen Organe einstimmig genehmigt. 

4. Festsetzung des Mitgliederbeitrages 
2004 
Der Jahresbeitrag wird mit einer Gegenstim
me unverändert genehmigt. 
- Einzelpersonen CHF 13.-
- Mehrpersonenhaushalte 

CHF 13.- erste Person, 
CHF 8.- jede weitere Person 

5. Aufnahme neuer Mitglieder 
Trachtetanzgruppe Chloschterdorf Muri AG 
D1e Gruppe wird einstimmig in die Vereini
gung aufgenommen. 

6. Anträge und Anregungen von 
Mitgliedern und Organen 
a) Delegiertenversammlung 2004/2005 
Für die DV 2004 hat sich der Kanton Thurgau 
zur Verfügung gestellt. D1e DV w1rd in Frau
enfeld durchgeführt. K. Helfenberger und 

3!2003 Tracht und Brauch 
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E. Düring stellen den Austragungsort vor. 
Die DV 2005 wird anlässlich des Unspun
nenfestes in Interlaken durchgeführt. 
J. Schmid-Kunz stellt den Austragungsort 
und im Speziellen das Unspunnenfest vor. 
Die DV findet am Freitagnachmittag statt 
und wird von der STV organisiert. 

b) Informationen und Behandlung 
von Eingaben 
- Das 1 .  Schweizerische Volkstanzfest 

findet am 1 1 ./12.  September 2004 in 
Baden statt. 

- Das 2. Schweizerische Skiwochenende 
findet am 27./28. März 2004 in Elm, 
Glarus, unter Mitwirkung der legen
dären Skirennfahrerin Vreni Schneider 
statt. D. Garnper stellt Elm vor. 

7. Bestimmung zielverwandter 
Organisationen und Festlegung 
ihrer Rechte 
Die Präsidentin stellt die drei Organisa
tionen vor: 
- Schweizerische Chorvereinigung, ge

genseitige Vertretung ohne Stimm
recht 

- Schweizerischer Landfrauenverband, 
gegenseitige Vertretung ohne Stimm
recht 

- Zentralverband Schweizer Volkstheater. 
gegenseitige Vertretung an der DV mit 
einem Stimmrecht. 

Die Aufnahme erfolgt einstimmig. 

8. Verschiedenes 
Ab dem Jahr 2004 wird es eine Neuauflage 
des Trachtenkalenders geben. Infos durch 
K. Gasser. Bestellungen können ab 
1 5 .  Juni 2003 via Internet getätigt wer
den. Der Preis wird sich im Rahmen von 
CHF 18.- belaufen. Bei einer Bestellung 
ab 1 00 Exemplaren ist der Firmenaufdruck 
auf jeder Seite gratis. 

Die Präsidentin dankt allen Trachten Ieuten, 
die sich aktiv um das Trachtenwesen be
mühen. Sie dankt den Mitgliedern des Zen
tralvorstandes, der Geschäftsleitung und 
den Kommissionen für die Mitarbeit. 

Einen ganz besonderen Dank entbietet 
sie dem OK Montreux für die Organisa
tion und Durchführung der DV. 

Den Abschluss bildet der gemeinsame 
Gesang. 

Schluss der Delegiertenversammlung: 
1 6.05 Uhr 

Der Protokollführer: 
sig. Markus Schmutz (Fidinter AG) 

Costumes et <outumes 3/2003 

Proces-verbai de I' Assemblee des delegues 
de Ia Federation nationale des costumes suisses 
des 14/ 1 5  juin 2003 a Montreux, 14 h, 
Auditorium Stravinski 

Accueil 

Dal1S Les quatre langues nationales, Ia pre
sidente souhaite Ia bienven ue a ux amis du 
costume presents, membres d'honneur, 
detenteurs de l'i nsignede reconnaissance, 
representants du cantan de Vaud et de la 
ville de Mantreux, invites, representants 
des medjas et delegations d'organisations 
am ies et apparentees. Elle remercie l'asso
ciatian cantanale du castume vaudois et 
lecom ited'arganisation pour l'invitation 
a Mantreux, dans cette partie de la Suisse 
taute empreinte du charme fran<;:ais. 

Dans san allacution de bienvenue, Ia 
presidente evoque le probleme des tra
ductians. U n'est pas toujours facile de 
savair jusqu'a quel point elles sont utiles 
et necessaires. 

EUe rappeile paur terminer qu'elle n'est 
pas Ia premiere femme a etre presidente de 
la FNCS.En 1927, MaryWidmer-Curtatde 
Glian a ete la premiere femme a acceder a 
cette fonctian a la FNCS, qu' eile a assumee 
pendant quatre annees. En 1989, Ia  vice-

presidente d'alors Hedy Gadmer aassure la 
presidence ad interim pendant une annee. 
Julie Borterest ainsi la troisiemepresidente 
dans l'histoire de la FNCS. 

Mat de bienven ue de Francis Depallens, 
president d u  Com ite d'organisatian. 

Au nom de la viile de Montreux, Pierre 
Salvi sauhaite Ia bienvenue aux amis du 
costume et evoque dans son allocution I es 
nambreuses cmiasites de Ia regian. 

L'assemblee s'ouvre avec Je chant «Le 
vieux chalet». 

Une cassette VHS ou un disque DVD du spectacle 
presente le samedi soir 14 juin 2003 a Montreux, 
lors de I'AD de Ia FNCS, peuvent etre commandes a 
l'adresse suivante: 

FOLK RIVIERA-CHABLAIS, Montreux 2003 
p.a.: Michel Chammartin, 
Vers-la-Gare 2, 1852 Roche 
Telephone 021 960 34 32, 079 622 37 32 
Prix: cassette VHS Fr. 35.-, 
disque/CD DVD Fr. 65.- + port 

Approbation de l'ordre du jour 
L'ordre du jour a ete publie dans C&C 2103 
(«Castumes et coutumes»). II est approuve. 

1 .  Proces-verba I de I' Assemblee des 
delegues du 22 juin 2002 a St-Gall 
Le praces-verbal est approuve a l'unanimite 
avec remerciements a son auteur. 

2. Approbation du rapport annuel 
Le rapport annuel publie dans C&C 2/03 est 
adopte avec remerciements a son auteur, 
J. Schmid-Kunz. La presidente remercie 
J .  Schmid-Kunz pour l'enorme travail accom
pli tout au lang de l'annee. 

Hommage aux disparus 
Margrit Strübin, membre d'honneur, est 
decedee le 30 juillet 2002 a LiestaL Margrit 
Strübin a ete active dans son groupe de cas
tumes, mais eile s'est aussi engagee a Ia pre
sidence de I' association cantanale de Bale
Campagne et s'est particulierement investie 
pour faire connaltre Ia cause des costumes 
au-dela des frontieres cantonales. 
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3. Approbation 
des comptes annuels 2002 
G .  Neukomm donne des explications sur les 
comptes annuels publies dans C&C 2/03. 
Th. Bruderer lit le rapport de revision de Ia 
fiduciaire VISA et recommande l'approbation 
des comptes 2002. Les comptes 2002 sont 
approuves a l'unanimite et decharge est don
nee aux organes responsables. 

4. Determination de Ia cotisation 
pour membres 2004 
La cotisation annuelle inchangee est approu
vee avec une Opposition. 
- Personne seule CHF 13.-
- Menages avec plusieurs personnes 

CHF 13.- premiere personne, 
CHF 8.- chaque autre personne 

5. Admission de nouveaux membres 
Trachtetanzgruppe Chloschterdorf Muri AG 
Le groupe est admis a l'unanimite au sein de 
Ia federation. 

6. Propositions/suggestions 
des membres et organes 
a) Assemblee des delegues 2004/2005 
Le canton de Thurgovie se met a disposi
tion pour I'AD 2004. L'AD aura donc lieu 
a Frauenfeld. K. Helfenberger et E. Düring 
presentent le Heu. 
L' AD 2005 sera organisee a l'issue de Ia fete 
d'Unspunnen a lnterlaken. J. Schmid-Kunz 
presente le lieu et plus particulierement Ia 
fete d'Unspunnen. L'AD aura lieu un vendredi 
apres-midi et sera organisee par Ia FNCS. 
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b) Informations et traitements 
de demandes 
- La 1 •• fete de danse populaire suisse aura 

Heu les 1 1 /12 septembre 2004 a Baden. 
- Le 2� week-end de ski aura lieu les 27/28 

mars 2004 ä Elm, Glaris, avec Ia partici
pation de Ia legendaire championne Vreni 
Schneider. D. Garnper presente Elm . 

MITTEI LUNGEN C O M M U N I C AT I O N S  

7. Admission d'organisations apparen
tees et determination de leurs droits 
La presidente presente les trois organisa
tions: 
- Union swsse des chorales, representation 

reciproque sans droit de vote 
- Schweizerischer Landfrauenverband, re

presentation reciproque sans droit de 
vote 

- Zentralverband Schweizer Volkstheater, 
representation reciproque a I' AD avec une 
voix. 

L'admission est prononcee a l'unanimite. 

8. Divers 
Une nouvelle Mition du calendrier des cos
tumes sera realisee en 2004. Informations 
aupres de K. Gasser. Les commandes peu
vent etre effectuees sur Internet a parti r 

du 1 5  juin 2003. Le prix sera de !'ordre de 
C H F  1 8.-. Pour taute commande de 100 
exemplaires et plus, l' impression du nom 
de l'entreprise sur les pages interieures est 
gratuite. 

La presidente remerde tous les amis du cos
tume qui s'engagent activement pour Ia 
cause du costume. Elle remercie les mem
bres du comite central, de Ia direction et des 
commissions pour leur travail. 

Elle adresse des remerciements tout particu
liers au CO de Montreux pour l'organisation 
et Ia mise en ceuvre de I'AD. 

L'assistance marque Ia fin de l'assemblee par 
un chant. 

Fin de !'Assemblee des delegues: 
1 6  h OS 

Le responsable du proces-verbal: 
sig. Markus Schmutz (Fidinter AG) 

Enquete concernant notre 
site Internet 

La Federation nationale des costumes remercie tous 
ceux et toutes celles qui ont pris le temps de nous 
faire part de leurs remarques concernant notre pre
sentation Internet («Costumes et coutumes » 4/02). 
De nombreuses suggestions seront prises en con
sideration des le 1•• janvier 2004 sur le site www. 
trachtenvereinigung.ch. Trois prix ont ete tires au 
sort parmi les auteurs de ces informations : 
,., prix: Hildegard Lehn er, Wil 
2• prix: Markus Nyfeler-Knöpfel, Kaltenbach 
3• prix: Mehic Adern, Thun 

Hans Schläpfer-Lieder 

Rechtzeitig auf <<Fiesch» erscheint 
ein neues Liederbuch. Die Volkslied
kommission hat, aus dem Vermächt
nis ihres langjährigen Mitglieds Hans 
Schläpfer, ein Liederheft mit appen
zelliscbem Liedgut geschaffen. 

Hans Schläpfer hat sein musikali
sches Schaffen der Volksliedkommis
sion der STV vermacht. Vertonte Texte 
von Julius Am man, Walter Koller und 
anderen, bringen unsdasAppenzell et
was näher. Schwungvoll und fröhlich, 
sowieerdirigierte,sind auch seine Lie
der. Wir hoffen, dass dieses «appenzel
len> Liederheft auch Chöre aus ande
ren Regionen 
anspricht. Das 
Heft wird in 
Fiesch und auf 
dem Appen
berg verkauft 
und kann spä
ter auch über 
die Geschäfts
stelle bezogen 
werden. 

Chansons 
de Hans Schläpfer 
La Commission de Ia chanson popu
laire a cree lll1 cahier de chansans du 
pays d'Appenzell provenant du legs 
de son membre de Iangue date Hans 
Schläpfer. Ses chansans sont pleines 
d'entrain et de gaiete tel qu'il les diri
geait. Nous esperons que ce cahier de 
chansans appenzelloises saw·a egale
ment interesser des chorales d'autres 
n!gions. 

Internet-Umfrage 

Die Schweizerische Trachtenvereinigung dankt 
allen, welche sich kritisch zum Internetauftritt 
geäussert haben («Tracht und Brauch» 4/02). Viele 
Anregungen werden ab 1. Januar 2004 unter www. 
trachtenvereinigung.ch zu sehen sein. Unter den 
Einsendern wurden drei Preise verlost, diese ge
hen an: 
1. Preis: Hildegard Lehner, Wil 
2. Preis: Markus Nyfeler-Knöpfel, Kaltenbach 
3. Preis: Mehic Adern, Thun 

3/2003 Tracht und Brauch 
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2. Schweizerisches Trachtenchortreffen 2006 

Nach der erfolgreichen Durchführung des 
l .  Schweizerischen Trachtenchortreffens 
2001 in Lenzburgplant die Volksliedkom
mission (VLK) die Durchfühwng eines 
zweiten solchen Anlasses. Gesucht wird 
ein Veranstalter, welcher fähig ist, im ähn
lichen Rahmen und Umfang wie in Lenz
burg, eine solche Veranstaltung zu organ i
sieren und durchzuführen. Erfahrung in 
der Organisation ähnlich grosser Anläs
se ist von Vorteil. Für den Ablauf sollten 
genügend geeignete Vortragsräume und 
Ansinglokale vorhandensei n; gleichzeitig 
sollte der Veranstaltungsort mit Gesang 

auf Plätzen und in Gassen erfüllt werden. 
In Frastruktur und Verpflegungsmöglich kei
ten sollten vorhanden sein. Es dürfen sich 
auch Randregionen bewerben. 

Orte, Regionen oder Kantone, welche In
teresse an der Durchführung haben, sind ge
beten, sich innert zwei Monaten schriftlich 

2. Ski plausch-Wochenende mit der berühmten 
Skirennfahrerin Vreni Schneider 

Liebe Trachtenleute 
Die Trachtenvereinigung des 
Kantons Glarus heisst Sie 
herzlich zum Skiplausch
Wachenende der Schweize
rischen Trachtenvereinigung 
in Elm am 27./28. März 2004 
willkommen. Die Trachten
gruppe Chliital freut sich, 
diesen Anlass organisieren 
zu dürfen. 

EI m, die hinterste Gemeinde 
im Sernftal mit ca. 760 Ein
wohnern, hat eine bewegte 
Vergangenheit. Welschland-
handel, Durchzug von General Suworow, 
Schieferabbau und der Bergsturz von 1881 
sind nur einige Ereignisse. 

Heute sind der Tourismus, die Fabrika
tion des Eimer Citro und Eimer Mineral, 
die Landwirtschaft und das Militär (Pan
zersch iessplatz Wichlen) die wichtigsten 
Arbeitgeber der Gemeinde. 

Jeweils am 13./14. März und 30. Sept./ 
1. Okt. scheint morgens für einige Minu
ten die Sonne dw·chs Martinsloch auf die 
Kirche; dieses Ereignis lockt jeweils viele 
Zuschauer nach Elm. 

Costumes et coutumes 3/2003 

I I 

Nun haben Sie die Gelegenheit, die be
rühmteste Einwohnerin von Elm persön
lich zu treffen. Vreni Schneider stellt sich 
als Vorfahrerin unseres Skirennens zur 
Verfügung. Auch ohne Ski sind Sie in Elm 
herzlich willkommen. Es gibt schöne Win
terwanderwege und auf der Terrasse des 
Restaurants Schabeil mit Blick auf die im
posante Bergwelt ist ein gemütlicher Jass 
sehr zu empfehlen. 

DieAusschreibung mit Anmeldetalon für 
das 2. Ski plausch-Wochenende erscheintim 
nächsten «Tracht und Brauch» 4/2003. Bit-

[IJTP/Fii'CS/FSC/FSC' __ _ 

bei der Geschäftsstelle zu bewerben. Bei 
mehreren Bewerbungen wird die VLK 
den geeignetsten Veranstaltungsort aus
wählen. 

Wir freuen uns auf eure Bewerbun
gen! 

Die ''olkslierlkommissio11 

2e rencontre suisse 
des chorales 2006 

Apres le succes obtenu par Ia premiere rencontre 
suisse des chorales en 2001 a Lenzbourg, Ia Com
mission de Ia chanson populaire (CLP) prevoit Ia 
mise sur pied d'une deuxierne edition. Nous som
mes a Ia recherche d'un organisateur capable de 
mettre sur pied dans les memes conditions une 
teile rencontre. 
Cet organisateur devrait avoir de l'experience 
dans Ia planification de grandes manifestations. 
Po ur Ia bonne marche, il estindispensable d'avoir 
� disposition des locaux adequats pour les con
cours et l'entra1nement. De plus, le Heu de retrans
mission devrait disposerde places et de ruelles ou 
il est possible de chanter. Les infrastructures ne
cessaires ainsi que des points de ravitaillement 
devraient etre egalement disponibles. II est bien 
entendu que les regions peripheriques peuvent 
egalement s'annoncer. Les lieux, regions ou can
tons Interesses a Ia mise sur pied d'une teile ren
contre sont pries de s'annoncer par ecrit dans I es 
deux mois aupres du secretariat. En cas de plu
sieurs candidatures, Ia CLP procedera au choix de 
l'endrolt adequat. A vos candidatures! La CLP 

te sofort das Wochenende vom 27./28. 
März 2004 reservieren und in der Agen
da eintragen. Wir freuen uns auf Ihre 
Teilnahme. 
OK 2. Skipln usch-Wochenende der 
Schweizerischen Trachtenvereinigullg, 
Katharina Gampe1� Elm GL 
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August Aout 

'l•1 Volkstanzkreis Chur: 50 Jahr
Jubil äum. Abendunterhaltung 
im Titthof, Chur. Auskunft 
vtkchur@hotma i l.com 

1 Kantonal-Zürcherischer Trach
tenverband: Zürcher Volkstanz
sonntag in Schlieren ZH, 
10.30 Uhr. 
Auskunft 01 730 31 79. 

� Region Nordostschweiz: Ost
schweizerstobete in Mollis, 
Beginn um 10 Uhr. 
Auskunft 055 612 23 28. 

\ Bündner Trachtenvereinigung: 
Jahresversammlung i m Titthof, 
Chur. Auskunft 
ela n. fluetsch @bluewin.ch 

September Septembre 

(. ; Obwaldner Trachten- und 
Volksliedervereinigung: 75- Jahr
Jubiläum in Sarncn. 
Aushmft 041 660 46 24. 

( - • Trachtengruppe St.Gallen
Stadt: 75-Jahr-)ubiläum, S<tms
tag: Internationales Volks
tanztreffen in der Aula des KV 
Zentrums St.Gallen, 20 Uhr, 
Sonntag: Ökumenischer Got
tesdienst, lO Uhr und St.Galler 
Stadt-Stobete in der Gewerbli
chen Berufsschule St.Gal len, 
1 3 Uh r. 
Auskunft 071 277 89 92. 

I Kantonal-Zürcherischer Trach
tenverband: Kantonales Kinder
und Jugendfestival in Klcinan
delfingen, 9.30 Uhr. 
Auskunft 071 867 01 16. 

n ./n Trachtengruppe Wol
husen: Heimatabende im Hotel 
Rössli. Auskunft 078 754 08 38. 

1 • Trachtetanzlüüt Chloschter
dorf Muri: Unterhaltungsabend 
l3.30 und 20 Uhr im Festsaal. 

Auskunft 056 664 50 43. 

1 Trachtengruppe Würenlos: 
Tracbtezmorge in der Mehr
zweckhaUe Würen los, 
9-13 Uhr. 
Auskunft 056 426 53 61, 
muellerrola@bluewin.ch 

• 1 Trachtengruppe Sursee und 
Umgebung: Herbstkonzert im 
Begegnungszentrum Schenken. 
Auskunft 041 921 34 09. 

/1 Trachtengruppe Sach
se in: Sachsler Trachtä-Chil
bi 2003, Mattlisaal $ach-
sein, 20 Uhr. Auskunft 
www.obwa Iden .net/trach ren 

Bernische Trachtenver
einigung: Sing- und Tanzwoche 
in Kandersteg. 
Auskunft 033 675 1 2  17 oder 
vreniago@hotma il.com 

l" -4 1 • 4. Brauchtumswoche 
in Fiesch - 4• Semaine des coutu
mes a Fiesch. 

St.Gatlische Trachtenverei
nigung: Kantonaler Volkstanz
sonntag in Wattwil. 
Auskunft 081 253 94 04. 

Oktober Octobre 

.. 1 1 Bündner Volkstanzwoche 
in Klosters. 
Auskunft: 081 284 52 55 oder 
morf-pel l i@gmx.ch 

1 I I -. Regionales Tanz-
wochenende der Innerschweiz 
in Wolhusen LU und erstma
liges regionales Treffen der 
Kindertanzleiter/-innen. 
Auskunft 041 490 04 Ol oder 
079 634 Ol 73. 

• Volkstanzkreis Zürich: Beginn 
Volkstanzkurs JV/03 (bis 15. Ja
nuar 2004) in Zürich. 
Auskunft 01 740 28 53. 

:- Trachtenchor Heiden: Unter
haltungsabend, Beginn um 
20 Uhr. Auskunft 071 891 46 61. 

1 • Trachtengruppe Würenlos: 
70 Jahre Trachtengruppe: Öku
menischer Gottesdienst mit 
Jodlermesse von Jost Mar-
ty in der kath. Kirche, 10 Uhr, 
ansebliessend Apero für alle 
und Volktanzvorführun-
gen. Auskunft 056 426 53 61,  
muellerrola@blucwin.ch 

VERANSTALTUNGEN M A N I F ESTAT I O N S  

November Novembre 

I-., Methodikkurs für Tanzlei
terinnen oder angehende Tanzlei
terinnen auf dem Rüge I Aargau. 
Auskunft 056 496 69 93 oder 
056 496 1 1  62. 

.. Trachtengruppe Pratteln: Hei
mat im Sport- und Kulturzent
rum Pratteln, Saalöffnung: 
10 Uhr, Beginn 20 Uhr. 
Auskunft: 
bn.gschwind@tiscal i.ch 
e /fl. Schweizerische Trachten
vereinigung: Singwochenende auf 
dem Appenberg, Informationen 
in diesem <<Tracht und Brauch>>. 

Trachtengruppe «Kaiser
egg»: 19. Trachtenabend um 
20 Uhr in der Mehrzweck
balJe Plaffeien. Auskunft 
buchsgera ld @bl uewi n .eh 

Trachtenvereinigung Appen
zeii-Ausserrhoden: Stobete im 
Rossfall Urnäsch, 20 Uhr. 
Auskunft 071 344 34 62. 

1 Thurgauische Trachtenvereini
gung: Tanzsonntag, in der Turn
l1allc Egelsee Kreuzlingen, 
10 Uhr. Auskunft 071 455 18 36. 

_3 St.Gallische Trachtenvereini
gung: Kantonaler Singsonntag in 
Schänis. 
Auskunft 071 855 35 34. 

Januar 2004 Janvier 2004 

11 Aargauischer Trachtenver
band: Kant. Tanzsonntag in Ei
ken AG. Auskunft 056 496 69 93 
oder 056 496 l 1 62. 

1 Volkstanzkreis Zürich: 
Volkstanzball im Kongress
haus Zürich, 20.30-04.00 
Uhr, Türöffnung 19.30 Uhr, 
mit «Oberbaselbieter Ländler
kapelle» und Appenzel ler Quar
rett «Laseycr». Auskunft und 
Reservationen 056 282 54 43. 

März 2004 Mars 2004 

1 Thurgauische Trachtenvereini
gung: Singsonntag im Schulhaus 
Lohwiesen La ngrickenbach, 
10 Uhr. Auskunfr071 622 56 39. 

� 1 Kantonal-Zürcherischer Trach
tenverband, Kantonaler Singsonn
tag in Schlieren. 
Auskunft 01 730 31 79. 

J. ��� Schweizerische Trachten
vereinigung: Skiplausch
Wocbenende i n  Elm. 
Auskunft 055 642 13 27. 

Juni 2004 Juin 2004 

".-ll Urschweizer Trachten-
tag in Buochs: Konzert Kloster
taler (Freitag), Tanznachmittag 
und Unterhaltungsabend (Sams
tag), Gottesdienst und Fest
um:t.ug (Sonntag). Auskunft 
ph.zi mm@pilatusnet.ch 

Trachtengruppe Thun: 75- Jahr
Jubiläum im ßärensaal, Thun. 
Auskunft 033 336 78 74. 

I �./.lO Schweizerische Delegier
tenversammlung der STV in Frau
enfeld. Assemblee des delegues de 
Ia FNCS a Frauenfeld. 

.tS -.:.7. Bernische Trachtenver
einigung: 75-Jahr-Jubiläum und 
Kantonales Trachtenfest in 
Herzogenbuchsee 
Auskunft 034 422 92 70. 

September 2004 
Septembre 2004 

1"' /T Schweizerische Trachten
vereinigung, 1. Schweiz. Volkstanz
treffen in Baden. 
Auskunft 056 496 69 93 oder 
056 496 11 62. 

Fam. V. und A. Nyffeler-Eisenhut 
Marktgasse 9 3454 Sumiswald 

Telefon 034 431 15 26. Telefax 034 431 32 27 
E-Mai I: kreuz@kreu z -sumiswald. eh 
www.kreuz -sumiswald .eh 

®oftfjof <oum �CCU3> �umfamol6 
Dienstag ab 14.00 Uhr und Mittwoch 
ganzer Tag geschlossen 

Das «Kreuz» ist ein gut erhaltener Emmentaler 
Landgasthof aus dem Jahre 1664. 
in unserem grossen Saal wurden die be
rühmten Gotthelf-Filme gedreht. 

3/2003 Tracht und Brauch 


